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Blick in die SBelt ,

Der Wortlaut der deutschen Antwort

Smuts *

Fernsprecher -Sammel -Nr . 59631 .
Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .

London ,
nicht

Von i >en Küsten des Stillen Ozeans ,
des Meeres der kommenden Entscheidun -

Die

Parlaments¬
maschine
knarrt !

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

Warnungen , gen , wie man es zuweilen nennt , kommen

immer wieder Nachrichten von großen

Rüstungs -magnahmen . Bald hört man davon , daß die

Italien

und die deutschen Rückfragen .

Rom , 15 . Febr . Anläßlich der Bekanntgabe der deutschen
Bereitschaft zu Besprechungen über die Londoner Ergebnisse
wird von italienischer unterrichteter Seite mitgeteilt , dass
die italienische Antwort auf die deutschen Rückfragen wegen
des Donaupaktes erst in einigen Tagen erteilt werden
können . Die nötigen Vorarbeiten seien jedoch schon sehr weit

gediehen .

auch London in Italien und in Abessinien unternehmen ,
klargestellt . Andererseits sorgt naturgemäß die deutsche
Antwort dafür , daß in der Tat die in London ange¬
schnittenen Probleme im Vordergrund bleiben . Das
wieder hat wesentlich dazu beigetragen , die Nervosität
der Sowjetrussen zu steigern . Der Botschafter
Moskaus in Parts hat den soeben von einer Grippe ge¬
nesenen Herrn Laval sofort aufgesucht und nochmals an
das Protokoll erinnert , durch das sich Frankreich ver¬
pflichtete , in keine Sonderverhandlungen einzutreten ,
ehe nicht der Ostpakt unter Dach und Fach gebracht ist .
Es . zeigt sich immer wieder , wie sehr man in Moskau

befürchtet , daß sich Frankreich zugunsten einer west¬
europäischen Verständigung entschließen und damit das

Interesse an der Freundschaft mit SowjetrußlanÄ ver¬
lieren könnte .

Die Regierung F l a n d i n hat wieder
einmal die „ Segnungen

" des Parlamen¬
tarismus kennen gelernt . Der linke

Flügel der bürgevlichen Regierungs¬
partei der Radikalsozialen stimmte

gegen die Regierung und zeigte nicht

Die Mobilmachung zweier italieni¬
scher Divisionen gegen Abessinien hat

. . die Weltöffentlichkeit in starkem Maße
Addis Abeba , beschäftigt . Die italienische Maßnahme

ist weder in London noch in Paris als
angenehm empfunden worden . Einmal möchte man den
Völkerbund , wie hier ausführlich schon auseinander¬
gesetzt wurde , nicht erneut mit der abessinischen
<yrage belasten , zum andern möchte man auch vermei¬
den , daß in diesem Augenblick überhaupt afrikanische
Fragen aufgeworfen werden . Das kann man jetzt , un¬
mittelbar nach den Londoner Besprechungen , am aller¬
wenigsten gebrauchen . Man will sich wohl mit den in
London angeschnittenen Fragen befassen , man will aber
sich nicht jetzt noch mit kolonialen Problemen belasten .
Das französische Blatt „ Le Jour

"
hat das klar zum

Ausdruck gebracht , als es schrieb , durch die Be¬
schäftigung Jtaliens in einem abessini¬
schen Krieg werde Italiens Stellung in der
europäischen Politik geschwächt , und dies
würde gerade in Frankreich als Gefahr betrachtet .
Kein noch so gefährlicher Konflikt , so meinte das fran¬
zösische Blatt , dürfe den Blick davon ablenken , daß
Deutschland als das erste Problem in Europa
zu betrachten fei . Damit werden noch einmal die Be¬
weggründe für die Vermittlungsaktion , die Paris wie

Deutschland verhandlungsbereit
Der Luftpakt im Vordergrund .

Unfreundliche Pressekommentare .

as . Berlin , 16 . Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner
MMtetlung . ) Der nunmehr vorliegende Wortlaut der
» deutschen Antwort auf die Londoner Mitteilungen ent -
Vspricht im wesentlichen den gestern hier entwickelten Ee -
Udankengängen . Er zeigt , daß die Londoner Anregun -
I gen in Berlin vor allem unter zwei Gesichtspunkten ge -

I prüft worden sind , den Gesichtspunkten , die auch weiter -
I hin den Maßstab abgeben werden , nämlich unter den

| Gesichtspunkten der Erhaltung des Friedens

| und des besonderen d e u t sch e n S i ch e r h e i t s -

| bed ü r f n i s s e s , wobei selbstverständlich , wie das

| auch in den Londoner Mitteilungen betont wurde , nur
| freie Verhand langen in Frage kommen können ,
r Die deutsche Antwort konnte natürlich nicht auf Einzel¬

heiten eingehen . Auch das Londoner Kommunique be -

wogt sich ja in allgemeinen Wendungen . Dabei ist noch
f zu berücksichtigen , daß , wie gestern hier schon betont
•- wurde , über den O st pakt und über den Donau -
i pakt bereits Verhandlungen im Gange sind ,
i Es ist also nicht ganz verständlich , wenn einige aus -

f ländische Blätter in dieser Art der deutschen Antwort
: einen Mangel erblicken und wenn sie weiterhin auch
i eine deutsche Stellungnahme zum Völkerbund vermissen .
: Man sollte meinen , daß der deutsche Standpunkt zu der
- Genfer Frage doch wirklich ausreichend bekannt sein
L müßte . Der Führer hat wiederholt betont , daß dieses
I Thema erst dann erörtert werden kann , wenn die

Gründe beseitigt sind , die Deutschland zum Austritt ver -

s anlaßt haben .
Dio deutsche Antwort schiebt nun , genau wie es in

s den Londoner Mitteilungen geschah , den Luftpakt in
den Vordergrund . Hier erfolgt eine völlig positive
Mitteilung . Wir sind bereit , uns an einem solchen

S Luftpakt zu beteiligen . Einige französische Blätter ,
: denen die zustimmende deutsche Antwort offenbar nichr
E sohr ^ angenehm ist , glauben uns eine Inkonsequenz vor¬

werfen zu müssen , weil wir dem Luftpakt zustimmen ,
i obwohl er Bestimmungen über eine militärische
f Hilfeleistung enthält , während wir den Ostpakt

x. um der gleichen Bestimmung willen ablehnen . Dazu
V wurde gestern schon gesagt , daß der Luftpakt auf ganz
i bestimmte Fälle abgestimmt ist . Das Risiko läßt sich

ohne weiteres über sehen , während das bei dem Ost -
r pakt bekanntlich nicht der Fall ist . Um zu einem solchen
X Luftpakt zu gelangen , schlägt die Reichsrogierung zu -

i nächst deutsch - englische Verhandlungen
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eben wenig Luft , den Burgfrieden zu kündigen , um mit
den Sozialisten gemeinsame Sache zu machen . Solche
und ähnliche Freuden des parlamentarischen Systems
haben den französischen Ministerpräsidenten zu einer

Flucht in die Öffentlichkeit veranlaßt . Als er eine

Delegation empfing , die sich bitter über die zunehmende
Arbeitslosigkeit und die damit verbundene Steigerung
der Ausgaben für die Arbeitslosenhilfe beklagte , ver¬
wies Herr Flandin auf die parlamentarischen
Quertreibereien . Er fügte hinzu , daß ihn diese
Quertreibereien am Regieren hinderten . Wie
aber könnte man unter solchen Umständen von der Re¬

gierung eine wirksame Bekämpfung der Wirtschaftsnot

verlangen ! Ohne die Aufrechterhaltung des Burg¬
friedens fei keine erfolgreiche Wirtschaftspolitik möglich .
Nun hat Herr Flandin bekanntlich , als er das Staats¬

steuer übernahm , nicht die Klagelieder seines Amtsvor¬

gängers Doumergue über das Parlament eingestimmt ,
sondern er hat der Kammer und den Parteien damals

eine leidliche Zensur erteilt . Es scheint , als ob der

französische Ministerpräsident heute etwas anders über

diese Dinge denkt . Immerhin ist es ihm noch einmal

gelungen , die Geister zu beschwören . Herr Herriot

hat sich bei seiner Partei mit allem Nachdruck für ein

Verbleiben in der Regierungskoalition ausgesprochen
und der größte Teil der Radikalsozialisten scheint denn

auch gewillt , der Regierung Flandin treu zu bleiben ,
damit auch Herrn Herriot sein Ministeramt zu er¬

halten . Offenbar fragt man sich in den maßgebenden

Kreisen dieser Partei auch , ob man wirklich politische

Geschäfte machen kann , wenn man jetzt die Freundschaft
mit den Sozialisten erneuert und eine Regierung be¬

kämpft , die zwar der Wirtschaftsnot nicht steuern konnte ,
sich aber doch mehr als irgend eine andere französische

Regierung um die Wirtschaftsprobleme bemüht hat .

Zum Zeichen des wiederhergestellten Friedens wird

Herr Flandin die Mustermesse in Lyon einweihen und

bei dieser Gelegenheit eine politische Rede halten . Die

P o s i t i o n des Kabinetts hat sich jedenfalls
wieder — bis zum nächstenmal — gefestigt .
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vor . Dieser Vorschlag liegt nahe . Einmal haben wir
die Erfahrung machen müssen , daß bei den großen Kon¬

ferenzen die Themen meist sehr schnell versanden , wäh¬
rend Einzelverhandlungen viel eher positive Ergebnisse
zeitigen . Zum anderen aber wurden Verhandlungen
mit London angeregt , weil es ja England war , das ,
nachdem die Verhandlungen durch die Haltung Bar -

thous unterbrochen wurden , sich bemühte , die Fäden
wieder anzuknüpfen . Es lag nun nichts näher , als daß
auch Deutschland es der englischen Regierung ermöglicht ,
die Fäden weiter zu spinnen . Deutschland hat damit er¬
neut feinen Friedenswillen und feine Ver -

handlungsbereitschaft vor aller Welt

bewiesen .

Trotzdem sind die bisher vorliegenden Presse -

stimmen aus Frankreich keineswegs sehr
freundlich . Das ist wohl nicht zuletzt darauf zu¬
rückzuführen , daß mindestens ein Teil der französischen
Blätter eine ablehnende deutsche Antwort , die nach An¬

sicht dieser Blätter den Weg für französisch - englische
Vereinbarungen frei gemacht hätte , lieber gesehen
haben würden . Vor allen Dingen scheint jetzt i n

Frankreich keine Neigung mehr zu bestehen ,
den Lu ft p a k t besonders zu behandeln , viel¬

mehr möchte man den Londoner Plan als ein

Ganzes betrachten , obwohl doch auch die englische
Regierung die Luftvereinbarungen als vordringlich in

den Vordergrund rückt . Amtliche englische oder franzö¬
sische Äußerungen zu der deutschen Antwort liegen

allerdings bisher nicht vor , vielmehr wird das franzö¬
sische Kabinett sich am Dienstag mit der d̂eutschen Ant¬
wort befassen und das englische Kabinett wird gleich¬
falls Anfang der kommenden Woche , spätestens am

Mittwoch , das Thema behandeln . Die Stellungnahme
der beiden Kabinette werden wir also zunächst abzu¬
warten haben .

Zunächst Besprechungen mit England
vorgeschlagen .

Berlin , 15 . Febr . Die Antwort auf das Londoner

g Kommunique , die der Reichsminister des Auswärtigen ,
Freiherr von Neurath , dem englischen Botschafter Sir

r Eric Phipps und dem französischen Botschafter Franeois
k Poncet gegeben hat , hat folgenden Wortlaut :

Die deutsche Regierung weiß sich mit der Königlich
h Britischen Regierung und der französischen Regierung einig
i in dem aufrichtigen Wunsch , die Sicherung des
^ Friedens zu fördern , dessen Erhaltung ebenso im

| Interesse der Sicherheit Deutschlands , wie im Interesse der
S Sicherheit der anderen europäischen Staaten liegt . Die
t deutsche Regierung begrüßt den Geist ver -

| trauensvoller Aussprache zwischen einzelnen Re -
E - Bietungen , der in den Mitteilungen der Königlich Britischen
l und der französischen Regierung zum Ausdruck kommt . S i e
k wird den ihr vorgelegten gesamten Kom -

e plex , der in dem ersten Teil des Kommuniques von Lon -
E don aufgeworfenen europäischen Fragen , einer ein -

^ gehenden Prüfung unterziehen . Diese wird
E ebenso vom Geist überzeugten Friedenswillens , wie von der
E Sorge um die Sicherheit des Deutschen Reiches in seiner
Mseographrsch besonders exponierten Lage im Herzen Europas
|E getragen sein . Die deutsche Regierung wird insbesondere
l prüfen , mit welchen Mitteln künftig die Gefahr des

^ Wettrüstens vermieden werden kann , die durch den
k Verzicht der hochgerüsteten Staaten auf die vertraglich vor -
£ gesehene Abrüstung entstanden ist . Sie ist überzeugt , daß
k nur der in dem britisch - französischen Kommunique zum Aus -
L druck kommende Geist freier Vereinbarung zwi -

£ scheu souveränen Staaten zu dauerhaften internationalen

| Regelungen auf dem Gebiete der Rüstungen führen kann .

Die deutsche Regierung begrüßt den Vorschlag ,

Wdie Sicherheit vor plötzlichen Angriffen aus
Eier Lust zu erhöhen durch eine baldmöglichst abzuscblie -

k _benden Konvention , die - en unmittelbaren Einsatz der Luft¬

streitkräfte der Unterzeichner zu Gunsten des Opfers eines

nicht herausgeforderten Luftangriffes vorsieht . Sie ist

grundsätzlich bereit , ihre Luftstreitkräfte

als Abschreckungsmittel gegen Friedens¬

störungen einzusetzen . Sie ist daher geneigt , in

freier Vereinbarung mit den in Frage kommenden Regie¬

rungen alsbald Mittel und Wege zu finden , mit denen eine

solche Konvention verwirklicht werden kann , welche die

größtmöglichste Sicherheit aller Unterzeichner verbürgt .

Die deutsche Regierung ist der Auffassung , daß Ver¬
handlungen in größerem Kreise , die nicht genügend vorbe¬
reitet sind , erfahrungs - und naturgemäß Reibungen mit sich
bringen , die im Interesse des Abschlusses einer solchen , in
ihren Auswirkungen völlig neuartigen Luftkonoention ver¬
mieden werden sollten . Bevor die deutsche Regierung an
solchen Verhandlungen teilnimmt , hält sie es für wünschens¬
wert , eine Reihe grundsätzlicher Vorfragen in
Einzelbesprechungen mit den beteiligten Regie¬
rungen zu klären . Sie würde es deshalb begrüßen , wenn
— nach den vorangegangenen französisch -britischen Be¬
ratungen — zunächst die Königlich Britische Regierung als
diejenige Teilnehmerin an den Londoner Besprechungen , die
zugleich Garant von Locarno ist , bereit wäre , hierüber in
einen unmittelbaren Meinungsaustausch auch mit der deut¬
schen Regierung zu treten .

Die deutsche Regierung ist sich eins mit der Königlich

Britischen Regierung und der französischen Regierung in

der Auffassung , daß der Abschluß einer Luft¬

konvention ein bedeutsamer Schritt auf

dem Wege zur Solidarität der europäischen

Staaten wäre und geeignet sein kann , auch die anderen

europäischen Probleme einer alle Staaten befriedigenden

Lösung entgegenzuführen .
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Die italienische Mobilisierung
durch die Haltung Abessiniens nicht gerechtfertigt .

Lang anhaltender Beifall dankte Dr . Ley für seine

markigen Worte . Im Anschluß an Dr . Ley hielt der

Reichsminister für Volksaufklärung

und Propaganda Dr . Goebbels

Erschwerung der Einreise nach Frankreich
für ausländische Arbeitnehmer .

Paris , 14 . Febr . Die Arbeitsmarktlage in Frankreich
hat die französische Regierung zu einer Erschwer ungder
Einreise ausländischer Arbeitskräfte ver¬

anlaßt . Bevor ein Arbeitnehmer zum Zwecke der Arbeits -

aufnabme in Frankreich das Einreisevisum des zuständigen
französischen Konsulats in Deutschland beantragen kann , muß
er eine Arbeitserlaubnis beim französischen Arbeitsministe -

itum beantragt und erhalten haben .
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nur wenige , aber alt wird jeder ! Wir sagen nicht , Latz drei

Jugend recht hat , weil sie Jugend ist . Aber mit Recht tretens
wir für den Existenzkampf der Jugend ein und stellen uns !

bei der Auseinandersetzung zwischen jungem Wagemut und !

alter Entschluhlosigkeit immer auf die Seite der Jugend, !

auch wenn fie irrt . Wenn die alten Parteien das Wort tmj
Munde führten , wer die Jugend hat , hat die Zukunft , so er - 1

brachten sie damit den klassischen Gegenbeweis gegen sicht

Irland besteht auf Gleichberechtigung .

Eine Äußerung de Baleras zur Rede des Dominonministers .

London , 15 . Febr . Aus Dublin wird berichtet , daß

de Walera am Donnerstagabend auf die versöhnliche Rede

deDominonministers Thomas antwortete . Er bekannte

sich , wie zu erwarten war , zu seinem Bi®6emgen Standpunkt
und erklärte , die Geschichte der letzten 750 Jahre habe ge¬

zeigt , daß das irische Bolt sein Selbstbestimmungsrecht nicht

ausgeben wolle . Die Irländer seien bereit , mit dem englischen
Volke zusammenzuarbeiten , aber nur auf dem Fuße völliger

Gleichberechtigung .

Eine Erklärung des abessinischen Gesandten
in Rom .

Rom , 15 . Febr . Die hiesige abessinische Gesandtschaft hat

am Freitagmittag eine schriftliche Mitteilung an bie Presse

ergehen lassen . Sie erklärt darin , Abessinien habe nach dem

Zwischenfall von Ualual keine Truppen im dortigen

Grenzgebiet zusammgezogen . Den Soldaten sei befohlen

worden , jeden weiteren Zwischenfall zu vermeiden . Dieser

Befehl sei pünktlich eingehalten worden . Weister heißt es

dann wörtlich : „ Die Sicherheit von Italienisch -

Somali ist durch Abessinien nicht bedroht

wavde -n . Die Mobilmachung von zwei italienischen

Dimsäonen ist durch keine militärische Maß¬

nahme Abessiniens gerechtfertigt . Die Nach¬

richt von dieser Mobilmachung ist nicht derart , die

Atmosphäre des Vertrauens für eine zufriedenstellende Fort¬

führung der gegenwärtigen Verhandlungen zur Bildung

einer Vergleichs - und Schiedskommission zur Lösung der

italienisch - abessinischen Streitfrage zu erhalten
"

.

deutschen Revolution vorantrug und sie zum Stege führte .
So wollen wir nun auch durch diesen Reichsberufswettkamps
dem Führer den Dank für sein Wirken ab -

st a t te n und der Welt beweisen , daß ein neues Deutschland

entstanden ist , daß aus dem Deutschland des Klasienliasses
und des Klassenkampfes , der Zerfleischung und der Uneinig ,

leit ein Deutschland der Gemeinschaft , der Einheit und des

unerschütterlichen Willens geworden ist .
"

Mehr noch als in der Vergangenheit ruht ein Staat !

in der Zukunft . Deshalb gilt es , die junge Genera - !

tion zu einer wirklichen Staatsjugend zu !

erziehen und ihr Aufgaben zu stellen , an denen sie sich |
für kommende größere Aufgaben , die im öffentlichen und ,

politischen Leben an sie herantreten , erproben kann . _ Nurs
eine solche Jugend wird vollenden können , was wir iai

schwerem Kampf begonnen haben . Es ist deshalb ein wunder -^
barer Gedanke der Reichsjagendführung und der Deutschen ^
Arbeitsfront gewesen , in einem Leistungswettbewerb . biet

Bosten und Tüchtigsten aus der arbeitenden ^ deutschen s

Eine Verlautbarung von italienischer Seite zu dieser
Mitteilung ist im Laufe des Abends zu erwarten .

Zu der Erklärung der hiesigen abessinischen Gesandt¬
schaft wird mitgeteilt , daß von italienischer Seite

vorerst auf diese Äußerungen , in denen vergeblich versucht
werde , den von Italien bekanntgegebenen Standpunkt zu
widerlegen , nicht eingegangen werden wird . Die maßgeben -

ben italienischen Stellen seien jeboch in der Lage , nähere

Mitteilung über tatsächliche Zusammen¬
ziehung von Truppen im Grenzgebiet von llalual

zu machen , falls die Erklärung Abessiniens ein übermäßiges

Echo im Auslande finden sollte .

Will man es ihr verübeln , daß sie nicht in Demut nieder - 1

knien will vor Menschen , die mit ihr nichts anzufangenf
wissen ? ( Begeisterte Zustimmung ) , die ehedem den Staats

regierten und nichts besseres damit zu tun wußten , als i'ijal
an das internationale Finanzkapital zu verhökern ? Werk
wollte es der Jugend verdenken , daß sie diesen K ari k a - 1
kuren mit Mißtrauen gegenübersteht , und datzi

sie kein Vertrauen zu Menschen hat , die in der Jugendansichtl
ichon einen Fehler schon ! ( stürmischer Beifall ) , die beul

Tugend immer nur mit auf reizende r Besser wisse - !
1 ____ __ ____< MrVM

Die Regierung verlangt Möglichkeit
zum Handeln .

Paris , 15 . Febr . Die Kammer setzte am Freitag¬
nachmittag die Aussprache über bie Arbeits¬

losigkeit in Frankreich fort . Es lagen vier Entschlie¬
ßungen vor , eine kommunistische , die u . a . die Einrichtung
eines Arbeitslosenfonds , die Erhöhung der Arbeitslosen¬
unterstützung sowie die Einführung der 40 -Stunden -Woche
ohne Gehaltskürzungen fordert ; eine sozialistische , die für
Abschaffung der Überstunden , für die Einführung der 40 -

Stunden - Woche und für ein Programm öffentlicher Arbeiten

nebst Steuerermäßigungen eintritt ; eine neu - sozialistische ,
die die Einsetzung eines parlamentarischen Ausschusses für
Arbeitslosigkeit verlangt und ferner eine Entschließung , die

von verschiedenen Abgeordneten von den Radiral -

s o z i a l i st e n bis zur rechten Mitte eingebracht worden
war und die folgenden Wortlaut hat : Die Kammer billigt
die Erklärung der Regierung und vertraut darauf , daß die

Regierung den Arbeitslosen zur Hilfe kommen wird , indem

sie ihnen nicht nur die Mittel zur Sicherstellung ihrer Exi¬
stenz und der Existenz ihrer Familien , sondern auch , und

zwar vor allem , Arbeit verschafft .

Ministerpräsident F l a n b i n beantragte die Annahme
dieser letzten Entschließung und benutzte die Gelegenheit zu
einer ausführlichen Erklärung über die Haltung der Regie¬
rung . Vor allem müßte manderRegierungdie Mög¬
lichkeit zum Handeln geben unb ihr ferner eine

ausreichende Zeit zur Arbeit gewähren . Man habe schon
verschiedene Vorschläge zur Bekämpfung der Arbeitslosig -

po sie i

teige et
mürben

feit gemacht . Eine Lösungsmöglichkeit sei von England an¬

gewandt worden , das auf große öffentliche Arbeiten ver¬

zichte , dafür aber tm Rahmen seines ausgeglichenen Haus¬

halts den Arbeitslosen ausreichende Mittel zum Sehen ge¬

währt habe . Voraussetzung hierfür sei aber , daß die Ar¬

beitslosigkeit nicht schwanke und daß der Haushalt eine solche

selbst tragen könne . Die zweite Möglichkeit liege in öffent¬

lichen Arbeiten , doch müsse die öftentliche Schuld erhöht
werden , um sie zu finanzieren . Schließlich könnten die 21 r =

beitsstunden beschränkt werden . Dadurch würde aber auch
die Kaufkraft der Arbeiter sinken . Die Regierung weise
keine dieser drei Lösungen von vornherein zurück . Man

müsse sie alle anwenden in Anpassung an die Erfordernisse

Frankreichs .
Die Entschließung , deren Wortlaut eingangs gemeldet

wurde , wurde schließlich von der Kammer mit 444 gegen
124 Stimmen angenommen .

eminent nationalsozialistisches Prinzip , denn hier entscheide «

nur die Leistung . , „ , , f
Der Reichsberufswettkamps 1935 , so fuhr Dr . Eoebbelsz

fort , wird an 3000 Orten in 50 000 Wettkampfs
statten für 250 Berufsgruppen durchgeführt . z
Die Ausscheidungskämpfe finden vom 18 . bis 25 . März statt . -

Die Endausscheidung , so rief der Minister unter !

stürmischem Beifall aus , wird tm Saargebiet statt -s
finden , dem wir damit zeigen werden , daß die Hitler -!

fügend nationalsozialistisch ist . 3m übrigen wird nicht nur

die berufliche , sondern auch die körperliche , die geistige unJj
die weltanschauliche Eignung mit in Betracht gezogen . Ess

wird also nicht nur der beste deutsche Jungarbeiter gesucht, )
sondern auch der beste junge deutsche Volksgenosse und )
Bürgers Wir suchen die ideale Verkörperung -

nationalsozialistischer Leistung , nationalsozia - Z

listischen Charakters und nationalsozialistischer Weltanschau -z

ung . Die 100 besten deutschen Jungarbeiter werden anti

1 . Mai die Ehre und die Freude haben , aus der Hand des -

Führers die Glückwünsche der ganzen Nation in Empfang -

zu nehmen .
Die Jugend beweist damit auch , daß sie Nicht auf teW

tenbe Gesetze und Pläne wartet , sondern entschlossen t |t,i

selbst zu handeln . Denn eine Jugend , die sich selbst ver - z

traut , wird auch die Kraft haben , den Staat auf ihrem Ver ^
trauen zu bauen und zu erhalten .

Der Minister , dessen Rede immer und immer wieder dies

Begeisterung der Jugend geweckt hatte , schloß mit de «

Worten : Wir wollen der deutschen Jugend für ihren , SeM

rufswettkampf den Mut geben , daß fie weiter durchsteht, )
und die Gewißheit , daß fie niemals verlasse »

i st . Wir wollen ihr beweisen , daß sie in unserem Staate .

zu Hause ist . Unsere Politik ist erfüllt mit Kühnheit unb

Wagemut , fie ist eine junge Politik . Wir haben die Tugen¬
den der Jugend uns zu eigen gemacht und sie übertrage » ]

auf das politische Gebiet . Deshalb , so rief der Minister au «,1

rft es die Pflicht des ganzen Volkes in dieser großen sozta - f

listischen Aufgabe neben der Jugend zu stehen und zu wisse » ,i

daß die Jugend immer recht hat , auch wenn sie etwas fall ® -

macht , denn es wird am Ende deshalb noch zum Guten aus -

schlagen , weil sie es tut aus jugendlichem Idealismus ,

gebe ich der Jugend für ihren kommenden , Wettkampf

Parole des Führers mit : Die Aufgabe ist gesttllt — deutsch « M

Jugend fange an !

eine Rede , in der er u . a . ausführte : In den hinter uns

liegenden Jahren des Kampfes um die Macht hat sich gerade i
die Jugend am opferbereitesten und am leidenschaftlichsten
hinter die Fahne des Nationalsozialismus gestellt und auch -

nach der Machtergreifung hat sie als geeinte Jugend so go - .

handelt . Der deutschen Öffentlichkeit gibt unsere Jugendl Es !Pr ^
damit ein wunderbares Vorbild . Was vermag demgegenüber
der ewige Meckerer und Kritikaster ! Ist es nicht ein wunder¬
bares Zeichen sich neu bildender Kameradschaft , daß gerade
die Jugend bie Parole des Sozialismus auf ihre Fahnen ge¬
schrieben hat und sich in der beruflichen Leistung vor der
Nation präsentieren will ? Daß gerade sie in einem Tüchtig¬
keitskampf sich untereinander messen will , um zu beweisen ,
daß sie beanspruchen kann , ernst und gerecht und würdig be¬

wertet zu werben ? Kann man es dieser Jugend zum Vor¬

wurf machen , daß sie sich nicht entschließen konnte , dem alten
Staat ihre besondere Achtung entgegenzubringen ?

Eröffnung des zweiten Reichs¬
berufswettkampfes .

Berlin , 15 . Febr . Der zweite Reichsberufswett -

k a m p f der deutschen Jugend wurde Freitagabend mit einer

gewaltigen Kundgebung im überfüllten Berliner Sport¬
palast eröffnet . Reichsminister Dr . Goebbels , Reichs¬
organisationsleiter Dr . Ley und Reichsjugendführer Baldur
von Schirach hielten richtungweisende Ansprachen über
den Sinn des Berufswettkampfes unb feine Bedeutung für
die Nation .

Das chorische Spiel „ Ruf der Arbeit " leitete bie Kund¬

gebung ein . Mit erhobener Rechten grüßten dann die 20 000
die Fahnen der Berliner Jugend bei ihrem Einmarsch , woran
die Blutfahne „ Herbert Norkus "

.

Reichsjugendführer Baldur von Schirach
begrüßte darauf Dr . Goebbels und Dr . Ley mit herzlichen
Worten und dankte ihnen für ihre Mitarbeit am Reichs -

berufswettkampf . Es gebe keinen sichtbareren Ausdruck für
den Unterschied zwischen der Jugend von einst und der Jugend
von heute als diese Feierstunde . „ Gewiß hatte sich auch früher
die Jugend in jugendlichen Formen zu großen Feiern ver¬

einigt , aber es waren Feiern um des Feierns willen , wäh¬
rend wir als zentralen Gedanken bie Idee de r
Arbeit , der Leistung und des Einsatzes haben . Ihr , meine
Kameraden , so rief der Reichsjugendführer aus , habt das

stolze Werk des vergangenen Reichsberufswettkampfes zu
einem großen Ende geführt . Ihr habt etwas Gewaltiges und

Unvergängliches geschaffen . Aber es heißt nun , nicht auf den
Lorbeeren dieses Kampfes auszuruhen , sondern nun gilt es ,
mit neuen Kräften und mit ungeheuerer Anspannung in die

neue Arbeit hineinzugehen . Ich weiß , daß ihr alle euere

Pflicht tun werdet , und so eröffne ich den zweiten Reichs¬
berufswettkampf der deutschen Jugend mit jener Parole , die

ich euch in den Jahren des Kampfes einst gegeben habe und
der ihr immer gefolgt seid : Durch Sozialismus zur Nation !"

Nach stürmischen Heilrusen und nicht endenwollendem

Beifall ergriff

Dr . Ley , der Leiter der Deutschen

Arbeitsfront ,

das Wort . Er sprach über das Erlebnis der alten national¬

sozialistischen Kämpfer , schilderte mit leidenschaftlichen
Worten ihren Weg aus den Schützengräben des Weltkrieges

zu Adolf Hitlers Sturmabteilungen und erinnerte an den 14

Jahre langen Kampf der nationalsozialistischen Bewegung ,
den er eines der gewaltigsten Helden -Epen der deutschen Ge¬

schichte nannte . „ Eins hat während der langen Jahre des

Kampfes für Deutschland und Adolf Hitler immer wieder die

Herzen emporgerisien und zu neuem Mut entfacht : Der
Glaube an das ewige Deutschland . Die Wiedergeburt
Deutschlands begann in jenen furchtbaren Kämpfen des

Weltkrieges , wurde jäh unterbrochen durch die Schande des

9 . November , bis endlich Adolf Hitler wieder die Fahne der

treuer

tu
K- ichso
Erohv

selbst .
Die Menschen , die den neuen Staat erobert haben, !

waren entweder junge Menschen ober sie haben sich immer - ]
bar als zur Jugend gehörig empfunden . Deshalb haben sie j
die Jugend auch hinter sich gebracht , und der Staat , den die \
deutsche Jugend erobert hat , ist unser Staat ! Wir haben in |
bhm denjenigen Geist der Kameradschaft hineingetragen , bet !

immer bei der Jugend gewesen ist. In keinem Lande gibt i
es so junge Führer und Minister , ,

roie wir sie heute inj
Deutschland haben . ( Stürmische Zustimmung .) Heute trägt ]
jeder junge Mann bie Chance zum höchsten ?

Staatsbeamten in sich . Denn unser Staat beruht auf |
dem Fundament der Tüchtigkeit und der

2 eiiftung . Ist es nicht eine wunderbare Beruhigung für Erfolg
ben Sohn des Volkes , zu wissen , daß die Männer , bie heute j
den Staat regieren , aus kleinsten Verhältnissen hervorge - !

gangen sind und deshalb ein Verständnis für die Verhält - s
nisse in den breiten Massen des Volkes haben und behaltens

Seite 2 . Nr . 18 .
__________________________________

Amerikaner irgendwelche Inseln befestigen , oder be¬

reits vorhandene Befestigungen ausbauen , bald ver¬
nimmt man von japanischen Rüstungen und wenn auch
ein Teil Lieser Maßnahmen zunächst nur auf dem

Papier steht und als Druckmittel für die Flottenver¬
handlungen , die eines Tages wieder ausgenommen
werden müssen , zu bewerten ist , so wird Loch niemand

diese Lage als besonders -beruhigend bezeichnen können .
Der südafrikanische Ministerpräsident General Smuts

hat es deshalb für zweckmäßig erachtet , auf die Ge¬

fahren hinzuweisen , Äie hier drohen und er hat bei

dieser Gelegenheit eine engere Zusammenarbeit zwi¬
schen England und Len Vereinigten Staaten gefordert .
Wenn Japan wisse , daß es mit Lieser Zusammenarbeit
Amerikas und des britischen Weltreiches zu rechnen
habe , so würde das vermutlich genügen , um den Frieden
zu sichern . Es ist begreiflich , Laß man über diese
Worte in I a p a n n i ch t gerade sehr erfreut
war , zumal man ähnliches , wenn auch in vorsichtigerer
Form , schon früher einmal von dem amerikanischen
Botschafter in London hörte . Allerdings darf man
daraus keine zu weitgehenden Schlußfolgerungen
ziehen , denn der bekannte amerikanische Senator

Borah , der sich eben erst als Rufer im Streit gegen den
Beitritt der Bereinigten Staaten zum Haager Welt -

schiedsgevichtshof betätigte , erklärte sofort , daß gegen eine

Zusammenarbeit Amerikas mit Eng¬
land große Bedenken beständen . Die ameri¬

kanischen Isolationspolitiker befürchten , daß eine solche
Zusammenarbeit früher oder später zu einem Militär¬
bündnis führen könnte , das den amerikanischen In¬
teressen nicht entspräche . Sehr unangenehm ist aber
dem „ Temps

" der Vorschlag Smuts '
, weil dieser Vor¬

schlag nämlich die Stellung Englands naturgemäß stark
beeinflussen muß . Um Amerika vor einem solchen Zu¬
sammengehen mit dem britischen Weltreich abzu¬
schrecken , erklärt das französische Blatt , daß eine solche
Front nur möglich sein würde , wenn Amerika auch be¬
reit wäre , den Frieden in Europa mit zu garantieren ,
denn England könne sich von den europäischen Fragen
nicht desinteressieren . Damit aber nun dreht der

„ Temps
" dem Sttm der Rede Smuts '

völlig um . Der

südafrikanische Ministerpräsident will ja gerade die

Aufmerksamkeit Englands auf den Fernen Osten lenken .
Weil dort die Entscheidungen einmal fallen , das ist der

Sinn der Rede Smuts '
, muß England sich aus Bindun¬

gen mit Frankreich heraushalten , aus Bindungen , die

England bei den zukünftigen gewaltigen Entscheidun¬

gen auf der Welt nur hinderlich urtb , wie Smuts sagte ,
„ lebensgefährlich " werden könnten . Aus diesem Grunde

hat ja auch Smuts schon in einer früheren Rede die

Engländer zu überzeugen versucht , daß es unmöglich
sei , Deutschland dauernd unter einer angemaßten und

unmoralischen Kontrolle zu halten .



W :

%

Samstag , 16 . Februar 1935 .

05

■3 ^5$
—<L

Das Wetter - er nächsten Woche ,

Wieder veränderlich .

s
=38
3 §
- ®

s § 1
s »

<3^ 3

V
3

Das Aonftruktionswunder
Anochengerüst .

Arebepfeiler aus Knorpel und Kalk . — Aus - und Abbau in
ununterbrochener Folge .

Von Professor Dr . W . Fritzsche -Leipzig .

R Im menschlichen Körper findet eine unausgesetzte Er¬

neuerung der aufbauenden Zell - Elemente statt . Bausteinchen
um Bausteinchen wird herausgenommen , und in gleichem
Zuge wird ein neues eingesetzt . Deshalb sind wir nach einer

neche von Jahren körperlich nicht mehr dieselben . Altes ver -
$tng , und Neues trat an seine Stelle .

; Auch die Knochen unseres Körpers sind in einer fort »
Mhrenden , langsamen Umwandlung begriffen . In höherem

Mer vermindert sich die Neubildung von Baustoffen , die

Wistösung von Knochengewebe aber bleibt bestehen . Mit der
Zeit kann das zu einer Schwächung der Tragstützen des Kör¬
pers führen . Die Knochen älterer Personen werden leicht
brüchig und zeigen wenig Neigung zum Verheilen .
* Im nicht rückläufigen Lebensalter halten sich Aufbau

und Abbau die Waage . Die Auflösung der Knochen wird

Mrch einen entsprechenden Zuwachs an Knochensubstanz be -

ständig ausgeglichen . Der Ausgleich findet dadurch statt , daß
uuf der äußeren und inneren Oberfläche des Knochens durch
?ie Tätigkeit der Knochenhaut und des Knochenmarkes
Mmerwährend neue Knochenmasse angelagert wird .

Außen legt die Beinhaut ihre Bindegewebsfasern dicht
■un die Knochen und senkt sie auch bis in sein Gewebe hinein .

$ er Blutstrom dieser Knochenhaut , die an Nerven und Vlut -

gen
sehr reich ist , ernährt besondere Knochenbildner -

it. Wie Maurer am Baugerüst verteilt , fitzen diese
n in Reih und Glied dort , wo die Knochenhaut dem

fen anliegt , und bringen neues Knochengewebe hervor .
Die nötigen Baustoffe werden ihnen und den Hilfskräften ,
N das Knochenmark entsendet , durch die Blutgefäße zuge -

Mrt . Die Knochenbildner -Zellen formen zunächst leim -

sKebende Fasern . Indem diese mit Kalksalzen durchsetzt wer -

wandeln sie sich in Knochen - Zellen um .
Hand in Hand mit den ausbauenden Krästen arbeiten
abbauenden , die Knochenbrecher -Zellen , die aus dem

. ^ lochenmark Herkommen . Es sind große Zellen von besonde -

Form . Ihre Auflösungsarbeit geht sehr langsam vor sich

E5 Das langausgedehnte Hoch , das sich von Südwesteuropa
jhcr Deutschland bis nach Westrußland erstreckte , hat sich
ünsang dieser Woche nach Süden verlagert . So kam es zu -

Mst in Nordwestdeutschland zu einer Beruhigung der

Frostperiode , die , um die Mitte der Vorwoche beginnend ,
vielen Landesteilen sonnige und heitere Wintertage gebracht
hatte . Bie immer war es atlantische Warmluft , die das

erwähnte Hochdruckgebiet zum Abhau zwang und damit
nieder wetterbestimmenden Einfluß in unserem Bezirk er¬

langte . Im Bereich der Kaltluft war infolge absteigender
Luftbewegung Wolkenauslösung und damit Verschärfung des

Frostes eingetreten . Der Höhepunkt dieser Wetterlage war
am Sonntag erreicht , als es nach geringen Neuschneefällen in

| et darauffolgenden Nacht zu sehr niedrigen Temperaturen
mm . In Schlesien , in Groß - Jser , wurden — 27 Grad als
Minimum gemessen . Während am Montag Aachen und
Stenten bereits 4 Grad Wärme meldeten , herrschten zur

t Mittagszeit in Eleiwitz noch 9 , in Königsberg 7 und in
i München 5 Grad Kälte .

Auf ihrem Wege nach Süden ließ sich die festländische
Kaltluft am Dienstag weit in Südeuropa feststellen . Sogar
in Nordafrika war eine beträchtliche Abkühlung eingetreten ,
inzwischen schlugen starke atlantische Sturmwirbdl wieder

südlichere Bahnen ein und überwehten mit ihren Warm -
■fronten die norddeutschen Küsten , an denen der Wind viel¬

fach zum Sturm auffrischte . Auch in Skandinavien und West -

rußland machte die Erwärmung rasche Fortschritte . Die
i Schneefälle gingen nördlich des Matus häufig in Regen

über , so daß schon Mitte der Woche von der ganzen Winter¬

herrlichkeit nichts mehr zu sehen war . Am Donnerstag hatte
sich die milde Westströmung im ganzen Reiche mit Ausnahme
des Südostens durchgesetzt . Fallender Luftdruck und zeitweise

: heftige Winde waren die Anzeichen , daß eine Beruhigung der

Wetterlage zunächst nicht zu erwarten sei .

Die wieder sehr rege Wirbeltätigkeit zwischen der Süd -

svitze Grönlands und der norwegischen Küste läßt die Ver -

iimtung des Anhaltens des veränderlichen und

wechselvollen Wetters berechtigt erscheinen . Ledig¬
lich in höheren Gebirgslagen wird man in nächster Zeit
Wnterfreuden genießen können . In der Ebene , mit Aus -

lahme des Südens und Ostens , wird die in bteietn merk¬

würdigen Winter so häufige trübe und l nasse Witterung
Fortsetzung finden . Angesichts der vorgeschrittenen Jahres¬
zeit — mir gehen in die dritte Februarwoche — kann kaum

noch Hoffnung auf eine wirklich anhaltende längere Winter -
Periode bestehen . Das wechselweise Einströmen warmer und
kalter Luft wird sich , wie bisher , weiter vollziehen , bis sich

SBiesbabener Nachrichten .

$ er Schaufensterwettbewerb in Wiesbaden .

Am Vorabend der (Eröffnung .

- gn dem Augenblick , in dem diese Zeilen erscheinen , sind
viele fleißige Hände unserer kaufmännischen Lehrlinge

STJunaaehilfen am Werk , um durch Erstellung eines

Schaufensters ihr Teil zum Gelingen des ersten Teiles des

Koichsberufswettkampfes 1935 beizutragen .

Die Veröffentlichung der bereits eingegangenen Mel -

wnqen hatte zur Folge , daß sich die Gruppe Lebens -
"

ittel an die Spitze der gemeldeten Schaufenster setzte , so

Mb nunmehr an zweiter Stelle die Gruppe Haus - und

Suchengeräte , Eisenwaren usw . steht , während

rcrtil den dritten Platz einnimmt . Insgesamt stehen in

Innenstadt etwa 70 Schaufenster zur Verfügung .

Am Sonntag , den 17 . Februar 1935 , vormittags 11 Uhr ,
jeainrtt der Prüfungsausschuß mit der Bewer -

- üng der Schaufenster , die öffentlich vorgenommen wird ,
«jeaen 17 Uhr werden der Leiter der Abteilung 3 des Ge -

totes West , Bannführer Heini Jung , der Prefiewart der

^ bietsführung , der Eaujugendwalter der DAF ., Wilhelm
- auer , der

'
Eaujugendwalter der Verufshauptgruppe der

Angestellten , Fritz Bernet und Vertreter der Presse unter

Führung des Wettkampfleiters , Pg . Karl Hetz , eine Besich -

figung der vom Prüfungsausschuß festgestellten besten

Fenster vornehmen .

f Die Wiesbadener Kaufmannschaft wird gebeten , an

diesem Abend ihre Fenster restlos zu beleuchten . Die

Wiesbadener Bevölkerung wird ihr Interesse an diesem

Kettkampf durch rege Anteilnahme an der Besichtigung der

besonders gekennzeichneten Fenster beweisen .

Wiesbadener Tagblatt

schließlich im März eine vorfrühlingsmäßige Beruhigungs¬
zeit , etwa dem herbstlichen Altweibersommer entsprechend ,
einstellt . _______________

— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der in der Zeit
vom 1 . Januar bis 14 . Februar gemeldeten Fremden beträgt
6821 Kurgäste und Passanten .

— Vor fünfundzwanzig Jahren , am 17 . Februar 1910 ,
starb Kurinspektor Ferdinand Mäurer in der Bäderstadt
Wiesbaden . Der erste Wiesbadener Kurdirektor Ferdinand
Hey

' I erkannte die vielseitige Begabung Mäurers und stellte
ihn als Kursekretär an . Als rheinischer Dichter und Schrift¬
steller trat Ferdinand Mäurer mit der Herausgabe des
Rhein - und Frühlingsmärchens „ Rheinelse

"
, des Eedicht -

büchleins „ Hoch der Rhein !" und mit vielen , von bekannten

Komponisten vertonten Dichtungen an die Öffentlichkeit . Der
Kölner Männergesangverein errang beim Kaiserwettsingen
mit dem „ Rheingauer Gruß

" von Ferdinand Mäurer , vertont
von Ferdinand Möhring , den ersten Preis . Der Wiener
Schubertbund sang auf seiner Konzertreise 1884 den von

Franz Abt komponierten Männerchor „ Aus hohen Bergen
"

.
Der berühmte Heldentenor Franz Völker sang noch vor

kurzem den von Ferdinand Fischer ( Wiesbaden ) für eine

Singstimme vertonten „ Rheingauer Grutz
" und „ Der sonnige

Sonntag am Rhein "
( Texte von Ferdmand Mäurer ) im

Rundfunk .
— Der Stadtoerband der Evangelischen Frauenhilfe

Wiesbaden veranstaltete am Donnerstag im großen Saale
des Evang . Vereinshauses einen Vortragsabend . Nach kurzer
Einleitung durch Pfarrer Rumpf hielt Frau Dr . Fritz den

Hauptvortrag über die Erziehung zur Ehe unter weitgehen¬
der Behandlung aller die Ehe betreffenden Fragen und
klarer Zielsetzung der Forderungen für eine gedeihliche Ehe -

führung . Selbstzucht , rechte Vorbereitung zu Ehe , die Ehe
als echte , rechte Gemeinschaft , die auf falschen Voraussetzun¬
gen aufgebaute Ehe , Ehe und Mutterschaft , der Lebens -

rnhalt der Ehe , das Opfer an persönlicher Freiheit , die Ge¬
sundheit in der Ehe , die Verantwortung gegen Staat und

Gesellschaft und viele andere Probleme wurden in dem Vor¬

trag angeschnitten , deren tiefer Ernst und idealer Wille zur
Hilfsbereitschaft überall deutlich zutage trat . — Anschließend
sprach dann noch Fran von Sallwürk über mehr prak¬
tische Fragen der evangelischen Eheberatung , wie sie hier
in der Beratungsstelle ( Dotzheimer Straße 4 ) vorliegen .
Die Frau in der Häuslichkeit , ihr Verhältnis zum Mann in
der Häuslichkeit , die Betreuung des arbeitslosen Mannes ,
Eltern und Kinder , Nachbarschaft , Ehezwist , Schwieger¬
mütter u . a . wurden von der in der Eheberatung wissens¬
kundigen Vortragenden anschaulich in die Betrachtung ge¬
zogen . Frau Grutz dankte den beiden Rednerinnen für ihre
von tiefem Verständnis getragenen Vorträge .

— Obst - und Gartenbauverein . Am Donnerstagnach¬
mittag fand im „ Thüringer Hof

" in Anwesenheit der Fach¬
warte für Obstbau von Groß - Wiesbaden eine Ver¬
sammlung statt , die von dem Vorsitzenden des Obst - und
Eartenbauvereins Peter Göttel eröffnet wurde . Als
1 . Punkt stand der Schulungskurs für Ohstbaufachwarte , der
in Wiesbaden stattfinden soll , auf der Tagesordnung . Die
Obstbaufachwarte des Untertaunuskreises und von Groß -
Wiesbaden werden an dieser Tagung teilnehmen . Die Ver¬
suchsspritzungen in der Obstbaum - Schädlingsbekämpfung
sollen auch ohne finanzielle Beihilfe durchgeführt werden .
Der am 25 . Februar an der Lehr - und Versuchsanstalt
Geisenheim beginnende Baumwärterkursus wird voraus¬
sichtlich auch von Jnteresienten aus Grotz - Wiesbaden besucht
werden . Die Anmeldungen zur Vaumwärterprüfung wurden
entgegengenommen , da in Zukunft nur solche Personen obst -

bauliche Pflegearbeiten ausführen sollen , die den entsprechen¬
den Befähigungsnachweis erbringen können . Die Früh¬
jahrsversammlung des Obst - und Gartenbauvereins soll vor¬

aussichtlich am 24 . März in der Winzerhalle in Frauenstein
stattfinden . Als Hauptverhandlungsgegenstand ist die
Pfirsichkultur vorgesehen , auch soll über das Ergebnis der
Einlagerungsversuche mit Winterobst in Erbenheim , die im

vergangenen Winter zur Ausführung kamen , berichtet wer¬
den und , wenn möglich , Proben dieses Einwinterungsobstes
ausgestellt werden .

— Theologische Prüfung . Unter dem Vorsitz des Lan¬
desbischofs der Evangelischen Landeskirche Nassau - Hestern
Lic . Dr . D i e tr i ch bestanden 15 Kandidaten der evangeli¬
schen Theologie vor der evangelisch - theologischen Fakultät
E i e ß e n die Fakultätsprüfung .

— Vorübergehende Schließnng der Büros der Ernnd -
uitb Hauszinssteuerabteilung . Die Städtische Pressestelle
teilt mit : Wegen des bevorstehenden Rechnungsabschlusses
bleiben die Büros der Grund - und Hauszinssteuerabteilung ,

und führt allmählich zu vielen kleinen Hohlräumen , die auch
zu einem einzigen zusammenfließen können , wie in den

Röhrenknochen . Niemals ist ein Knochen völlig massiv ,
immer besitzt er Hohlräume , selbst wenn er keine Markröhre
hat . Auch in den kleinen , verstreuten Hohlräumen befindet
sich Mark , von dem aus Knochenbrecher ihre Arbeit auf¬
nehmen .

Das Material , das die beim Abbruch und Neubau des

Knochengewebes tätigen Werkleute verwenden , ist , von

zweierlei Art : eine organische , also lebendige elastische
Knorpelmaffe und eine unelastische tote Masse aus mehreren
Kalksorten , unter denen phosphorsaurer Kalk den Haupi -
anteil ausmacht . Unerreicht steht die Kunst der bauenden

Zellen da , beide Teile , den weichen Knochenknorpel und die

harte Knochenerde , ineinander zu verarbeiten . Sie sind so
innig miteinander gemischt , daß man sie selbst an häuichen -

dünnen Schliffen durch einen Knochen mit den stärksten Ver¬

größerungen nicht unterscheiden kann .

Obendrein sind sie so verteilt , daß sowobl die erdige
Masse für sich allein als auch die knorpelige für sich allein
die Form und Gestalt des Knochens herstellt . Aus einem

Mittelfußknochen vorn Schwein , wie wir ihn bei der Mahl¬
zeit von Schweinsknochen erhalten , läßt sich mit verdünnter

Salzsäure der Kalk herauslösen . Es bleibt ein weiches Ge¬
bilde übrig , das sich wie Gummi dehnen und mit dem

Messer leicht schneiden läßt . An der Gestalt dieses ehe¬

maligen Knochens aber hat sich nichts geändert . Dasselbe
beobachten wir , wenn wir jetzt die organische Knorpelmasse
eines zweiten Mittelfußknockens durch Ausglühen verbren¬

nen . Wir halten nach dem Versuch bloß noch ausgeglühten
weißen Kalk in der Hand . Aber wiederum ist die Umrißform
des Knochens völlig erhalten .

Die innige Vereinigung von elastischer und unelastischer
Baumasie macht die Knochen federnd wie Stahl , zugleich aber

hart wie Gußeisen . Von besonderer Wichtigkeit find die

elastischen Eigenschaften unserer Knochen dort , wo sie Höhlen
bilden und wichtige Weichteile umschließen . Nicht allzu wuch¬
tige Stöße gegen die Schädelkapsel z. B . bringen eine ela¬

stische Verbiegung hervor , die durch Zurückfedern des ange¬
stoßenen Schädelknochens wieder verschwindet . Ähnlich ela¬

stisch und zugleich fest sind alle Knochen , weil der Muskel¬

zug an ihnen nicht allmählich , sondern mehr stoß - und ruck¬

weise erfolgt . .
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Rheinstratze 22 , 2 , von Freitag , 1 . März bis einschließlich
Samstag , 30 . März 1935 , für den Publikumsverkehr mit
Ausnahme von Montag , 4 . , 11 . , 18 . und 25 . März geschlossen .

— Kurhaus . Hubert Dierks , als Vortragsmeister be¬
reits bestens bekannt , wird am Montag im kleinen Saale
des Kurhauses wiederum Gelegenheit haben , sich dem Pu¬
blikum mit einem neuen Programm vorzustellen . Der Vor¬

tragsabend wird im Abonnement stattfinden . — Professor
Alfred Hoehn , der gefeierte Solist des 3 . Zykluskonzertes ,
wird auf vielfachen Wunsch am Freitag , 22 . Februar , 20

Uhr , im kleinen Saale des Kurhauses einen eigenen
Klavierabend geben . Das Programm ist sehr viel¬

seitig und wird außer Brahms und Schumann Werke von

Max Reger , Debussy , Chopin und Liszt aufweisen .
— Wiesbadener Künstler im Rundfunk . Der Reichs¬

sender Frankfurt bringt am Sonntag , 17 . Februar , von 18
bis 18 .30 Uhr eine Hörfolge „ B — A — C — H “ von Dr . Richard
Meißner , dem Direktor des Wiesbadener Konservatoriums ,
zur Aufführung .

— Nassauischer Kunstoerein . Die Ausstellung „ Das Tier ,
gemalt , geformt , geknipst

"
soll , des großen Interesses halber ,

dem sie in allen Kreisen der Bevölkerung begegnet , bis
Ende Februar verlängert werden . Der Eintritt ist ab

Sonntag , 17 . 2 ., auf 25 Pf . ermäßigt . Es konnten noch nach¬

träglich eine Reihe von Tierzeichnungen und Scherenschnitten
eingesüqt werden .

— Abendmufik in der Marktkirche . Die erste Abendmusik
im Bachjahr 1935 findet mit einigen der bedeutendsten
Werken des großen Thomaskantors am Sonntag , den
17 . Februar , 2Ö Uhr in der Marktkirche statt . An der Orgel :
Kurt Utz .

— Arbeitsgemeinfchaft der Frauenoerbände . Der für
Dienstag , 19 . Februar , angesetzte Werbeabend für deutsche
Seefische ( Stadtküche Voseplatz ) wird bis auf weiteres ver¬

schoben .

Noch in einer dritten Kunst sind die Knochenbaumeister
bewandert . Sie verteilen die Knochenbälkchen und Knochen¬
plättchen samt den Lücken so , daß ihre Anordnung genau den

Gesetzen entspricht , nach denen Druck und Zug am Knochen
arbeiten . Als Stützen und Träger müssen die Knochen druck¬

fest sein . Dort , wo Sehnen und Muskeln an ihnen zerren ,
wird Zugfestigkeit verlangt .

Um beiden Ansprüchen zu genügen , haben die Erbauer
wie kundige Ingenieure alle Gesetze der Festigkeitslehre
beachtet und scheinbar die Werte für Zug - und Druckbean¬

spruchung vor dem Aufbau rechnerisch ermittelt . Kein

Brückenbaumeister könnte die Bogen , Strebepfeiler und

Verbindungsstücke bester anordnen , als es beispielsweise mit
den Knochenbälkchen am Gelenkende unseres Oberschenkels

geschehen ist . Um nur einiges anzudeuten : die Balkenzüge
breiten sich in diesem Knochenteil fächerförmig aus , ver¬

laufen gegeneinander gebogen und durchkreuzen sich an den
Stellen zweimal , wo sie den Druck des Körpers und den

Zug der Muskeln aufnehmen . Im Sprung - und Fersenbein
unseres Fußgelenkes , auf denen der schwere Körper lastet ,
sind sie nach dem Prinzip der Bockletter verteilt , deren

gegeneinander strebende Teile nicht ausweichen , sobald Druck

auf sie wirkt . In entsprechender Weise sind die Geriist -
elemente in allen übrigen Knochen angeordnet . Selbst bei

heilenden Knochenbrüchen fügen sich die Bällchen wieder

ordentlich ein .

Der innere Gewebebau unserer Knochen , fein ununter¬

brochenes Auf - und Abrüsten , ist ein Meister - und Wunder¬
werk der Natur . Geringste Daumaste und größte Festigkeit —

wir kennen kein von Menschenhand hergeftelltes Baumate¬
rial , das diese Eigenschaften so mustergültig zugleich auf¬
weist . Ein senkrecht aufgestellter Oberarmknochen kann etwa
600 Kilogramm , ein Oberschenkelknochen 800 Kilogramm und
ein Schienbein gegen 1600 Kilogramm tragen . Die Aus¬

rüstung für so hohe Belastung , die in der Längsrichtung
praktisch nicht vorkommt , ist eine weise Vorsicht , denn die

Knochen befinden sich meist in der Schrägstellung , wenn sie
Druck und Zug aushalten mästen . In dieser Stellung aber

ist die mechanische Beanspruchung besonders groß . Ferner
greifen die Sehnen der Muskeln dicht am Gelenk an , also
an einem kurzen Hebelarm . Je kürzer aber der Hebelarm
ist , um so stärker muß nach einem bekannten physikalischen
Satz die bewegende Gewalt an der AngriGMe zxrreu .
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Mr die Sortenwahl ist der

Verwendungszweck entscheidend .

Sprite - , Tatter - und fabrlkkartoffeln sind

in ihren Eigenschaften unterschiedlich . Da¬

rum Überlege erst , zu welchem Zweck Du

die Kartoffeln anhauen willst , mahle hier¬
für nur eine Sorte , die Dir Deine Eandes -

hauernschaft oder Dein Eandwirtschafts -

beratet empfiehlt .
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Aus dem Vereinsleben .
* Die Generalversammlung der Ortsgruppe

Wiesbaden des Regimentsverbandes ehe¬
maliger 80er fand am 9 . Februar im Kasino statt .
Ortsgruppenführer Christ mann eröffnete die Versamm¬
lung . Vor Eintritt in die Tagesordnung verlas der stell¬
vertretende Ortsgruppenführer Hupe aus dem Ehrenbuch
ehemaliger 80er , in das alle verstorbenen Kameraden ein¬
getragen werden , den kurzen Lebenslauf sechs im Jahre 1934
Verstorbener und widmete ihnen noch Worte des Gedenkens .
Alsdann erstattete Kamerad Christ mann Bericht über
das verflosiene Jahr . Kasienwart Hornstadt erstattete den
Kassenbericht . Dieser zeigt deutlich , daß die Kasienverhält -
nisie der Ortsgruppe sich im verflossenen Jahre gut gebessert
haben . Für die Kassenprüfer bestätigte alsdann Kamerad
Ley , daß die Kasse in Ordnung befunden wurde . Darauf
erfolgte die Entlastung des Kassenwarts und des Vor¬
standes . Alsdann erstattete der Schietzwart , Kamerad
Fieres , Bericht über den Schiegbetrieb . Da Kamerad Fieres
nicht mehr in der Ldge ist , den Posten als Schietzwart weiter
zu bekleiden , so bat er um Enthebung . Diesem Ersuchen
wurde stattgegeben und an seiner Stelle Kamerad Theis
mit der Funktion des Schietzwartes betraut . Nach Beant¬
wortung einiger Anfragen stellte der Ortsgruppenführer
Christmann fein Amt zur Verfügung , was jedoch von der
Versammlung nicht angenommen wurde . Die Vertrauens¬
frage wurde einstimmig bejaht . So bleibt auch im Jahre
1935 die Ortsgruppe unter der Leitung des seitherigen Vor¬
standes , der alles daran setzen wird , die Ortsgruppe noch
weiter in die Höhe zu arbeiten .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Freilegung einer Felsenkammer im Steinbruch .
— Montabaur , 15 . Febr . Im Steinbruch der Gemeinde

Elgendorf wurde vor einigen Tagen bei Anfräumun -gs -
arbeiien eine Felssnkammer freigelegt , die , nach den ge¬
machten Funden zu schließe « , von Menschen in früheren
Zeitepochen bewohnt worden ist . An den Wänden der
Kammer befanden sich Steininschriften und Abbildungen ver¬
schiedener Tierarten . Unter den letzteren war besonders
oft die Darstellung eines Elches vertreten . Die wettere
Untersuchung förderte noch einen zweiten Raum zutage , in
dem aus Stein angefertigte Waffen und verschiedene Wild -
fanggeräte in großer Zahl und gut erhaltenem Zustand ge¬
funden wurden , ebenso Knochengerüste von Menschen und
Tieren , sowie ein Elchgeweih von der doppelten Grütze
eines Hirsches . Die wertvollen Fumdstücke wurden zunächst
auf dem Bürgermeisteramt in Elgendorf sichergestellt , von
wo sie wahrscheinlich dem Kretsheimatmnseum in Montabaur
zugefüh >vt werden . Die Aufräumungsarbeiten bzw . Aus¬
grabungen werden in der Erwartung weiterer Funde fort -
gssetzt .

— Medenbach , 15 . Febr . Am 17 . Februar feiert Frau
Luise N <o l I , Obergasse , ihren 76 . Geburtstag .

= Breckenheim , 15 . Febr . Die Ortsgruppe der DAF .
hielt am Donnerstag ihre Momatsvetsammlung ab , in
welcher Verwaltungsstellenwalter Pg . D ü r r i ch, Frankfurt
» •„

M .- Höchst , vor einer großen Zahl aufmerksamer Zu¬
hörer über die „ Richtlinien über die Mitgliedschaft zur
DAF .

"
sprach . Der Redner verstand es in der leicht ver¬

ständlichsten Welse alle bisherigen Zweifelsfragen bezüglich
der Pflichten und Rechte der Mitglieder zur DAF . restlos
zu beseitigen . Auch das Verhältnis der « ingeglisdorten
NS .- Hago bzw . zur DAF . wurde eingehend behandelt .

— Nordenstadt , 15 . Febr . Die Jahreshauptversammlung
der Mi -lchabsatzgenossenschaft wurde durch den
Vorsitzenden , Wilhelm R e n n e i s s e n , eröffnet und ge¬
leitet . Den Jahresbericht , der eine günstige wirtschaftliche
Entwicklung erkennen ließ , erstattete der Rendant Heinrich
Renneissen , ebenso den Kassenbericht und die Bilanz . Im
abgelaufenen Geschäftsjahr konnte durch die günstige Wirt -
schaftsführung der Absatzgenossewschaft ein Teil der durch
den Bau der Neuanlage entstandenen Kosten abgetragen
werden . Die Bilanz wurde genehmigt . Wer die Neuein -
tsitung der Milchabsatzgenossenschaft in Zonen gab der Ge¬
schäftsführer der Milchversorgumg Wiesbaden , Herr Staeudle ,
genauen Aufschlutz . Für das ausgeschiedene Vorstandsmit¬
glied Wilhelm Pf l u g wurde Rendant Heinrich Renneissen
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Wirtschaftliche
200 000 neue Autos im Zahle 1935 ?

2m Auftrage des Reichsoerkehrsministeriums hat das
Institut für Konjunkturforschung eine kleine Broschüre
herausgegeben , die sich mit dem Aufschwung der Kraftver¬
kehrswirtschaft befatzt . Die Prognose für 1935 lautet u . a .
wie folgt : Es kann erwartet werden , datz die allgemeine
Jnvestitionskonjunktur in den nächsten Monaten noch an
Stärke und Breite gewinnt . Damit ist aber die wichtigste
Voraussetzung für eine fortschreitende Steigerung des Kraft¬
fahrzeugabsatzes gegeben . 1934 wurden rund 150 000 Per¬
sonen - und Lastwagen in den Verkehr gestellt . Es steht zu
erwarten , datz diese Zahl in 1935 erheblich überschritten
wird . Warscheinlich wird der Absatz näher bei 200 000 als
bei 150 000 Wagen liegen . Damit wird die Motori¬
sierung Deutschlands wieder um einen Schritt dem großen
Ziele näherkommen , das der Führer vor Jahresfrist auf¬
stellte : „ Das Auto mutz Gemeingut des ganzen Volkes wer¬
den . Schafft den Volkswagen !"

Die Kreditversorgung des Mittelstandes .

Die Fragen der mittelständischen Kreditversorgung
spielen seit langem eine wichtige Rolle . Das Institut für
Konjunkturforschung versucht , das Problem in grotzen llm -
riffen aufzuzeigen . Es greift dabei auf die Untersuchungen
der Reichsbank zurück und stellt u . a . fest , datz von 14,05 Mrd .
RM . kurzfristigen Krediten 5,02 Mrd . RM . auf mittel -
ständische Kredite entfallen . Mehr als die Hälfte arbeiten
im Gewerbe , 1,6 Mrd . RM . in der Landwirtschaft
und 0,53 Mrd . RM . sind Privaten zugeflosien . Bei den
Genossenschaften sind mehr als 80 " / °, bei den Sparkassen
rund 70 % , bei den privaten Kreditbanken aber nur 13,5 %
dem Mittelstand zugeflossen . Aus diesen Zahlen lätzt sich
aber noch kein abschließendes Bild gewinnen . Neben dem
Bankkredit spielt auch der Lieferantenkredit eine
wichtige Rolle . Beim Handel ist der Umfang des Liefe¬
rantenkredits etwa fünfmal größer als der Bankkredit ; etwa
% der Laqerbestände im Einzelhandel werden laufend durch
den Großhandel finanziert . Die von Kreditinstituten dem
Großhandel oder anderen Zweigen der Wirtschaft gewährten
Kredite kommen auf dem Weg über die Lieferantenkredite

„ Na endlich Fräulein ! Jetzt aber her mit den
WHW . -Orde » , für jeben einen !"

B

in den Vorstand gewählt . Die Aufsichtsvatsmickgläodsr
wurden sin stimmig wisderaewählt . Neu hinzuigewählt wurde
Wilhelm Pflug . Dem Aufsichtsrat gehört ferner LOF . Otto
Renneissen an . — Unser Einwohner Karl Christian
Müller feiert am 17 . Februar seinen 71 . Geburtstag .

m . Bad Neuenahr , 14 . Febr . Ein seltsames Erlebnis
hatten die Insassen eines belgischen Autos in der Nähe des
Eifelortes Ramersbach . Als die Leute ausgestiegen waren ,
um die dortigen Wacholdersträuche zu besi -btigen , kam plötz¬
lich aus dem Dickicht ein Keiler gerannt und prallte mit
solcher Wucht gegen den auf einer kleinen Anhöhe stehenden
Personenkraftwagen , datz dieser umkippte . Der Kraftfahrer
gab sofort einen Schreckschuß ab , worauf der Keiler seine
wilde Flucht fortsetzte .

x Nassau a . d . L . , 14 . Febr . Die im NSLV . vereinigte
Lehrerschaft des Unterlahnkreises trat hier zu einer Tagung
zusammen , um , wie Kreisobmann Rektor Lieber - Diez
ausführte , den kraftvoll und einheitlich geformten Willen
der deutschen Erzieherfront einem Höhepunkt entgegen¬
zuführen . Nach den Begrüßungsworten sprach Kreisleiter
der NSDAP . , Ohl - Diez , über „ Politische Erziehung

"
.

Diese Gedanken ergänzte in tiefgründiger Besinnung Aka¬
demieprofessor Dr . K r e p p e l - Weilburg . Zum Schlüsse
sprach Dr . med . S ch ü n k e l - Holzappel über „ Die Bedeu¬
tung der Rasse in der Wirkung auf die Politik

"
.

= Groß - Umstadt , 14 . Febr . In den letzten Wochen wur¬
den in Groß - Umstadt und Umgebung eine Reihe von Ein¬
bruchsdiebstählen verübt . Den Bemühungen der Gendar¬
merie ist es gelungen , eine Bande von 16 - bis 20jährigen
jungen Leuten , Söhne höchst achtbarer Familien , zu er¬
mitteln und zu einem Geständnis zu bewegen . Die ge¬
stohlenen Lebensmittel wurden zum Teil sofort verzehrt ,
andere Beute wurde verkauft und der Erlös zu lustigen
Streichen benutzt . Die drei am stärksten belasteten Ver¬
führer wurden in Haft genommen .

Weinversteigerung im Rheingau .

Ungünstiges Versteigerungsergebnis .

Mittelheim i . Rhg . , 14 . Febr . Im Saalbau Ruth -
mann brachte beute die Bereinigung Rheingauer Natur -
wein - Versteigerer in Östrich -Winkel 59 Nummern und zwar
56 Halbstück 1934er und 2 Halbstück und 1 Vi -ertelstück
1933er Weine aus den Gemarkungen Ostrich , Mittelheim
und Geisenheim zum Süus ^ etrot . Trotz eines außerordentlich
starken Besuches schloß die Versteigerung im Hinblick auf
die 1934er Weine mit einem sehr ungünstigen Ergebnis ab ,
während die 1933er Gewächse willige Abnehmer fanden .
Don den angebotenen 56 Halbstück 1934er Weinen konnten
nur 15 Hwlbstück verkauft werden . Auffallend war es , daß
trotz der sehr niedrigen Angebote des Versteigerers , die

Wochenschau .

wenigstens z. T . der mittelständischen Wirtschaft zugute .
Allgemein ist aber nicht zu bestreiten , daß die mittelstän -
drschen Betriebe im Kampf um ausreichende Kreditversor¬
gung gegenüber anderen Wirtschaftszweigen teilweise be¬
nachteiligt sind .

Deutschlands Eigenerzeugung von Treibstoffe » .
2n engstem Zusammenhang mit dem Motorisierungs¬

problem steht die Rationalisierung der deutschen
Treibstoffwirtschaft . Der schnelle Aufschwung der deutschen
Automobilwirtschaft hat einen Mehrbedarf an Treib¬
stoffen geschaffen , der bisher aus inländischen Rohstoffquellen
mcht gedeckt werden konnte , obwohl die deutsche Erdölgewin¬
nung zunahm und auch die Erzeugung synthetischer Treib¬
stoffe erfreuliche , Fortschritte machte . Zwar steigt die Er¬
zeugung inländischer Treibstoffe noch stärker als

"
oer Treib¬

stoffverbrauch , aber der Einfuhrbedarf an Treibstoffen stellt
noch immer eine sehr erhebliche Belastung unserer Devisen -
brlanz dar . Nach einer soeben veröffentlichten statistischen
Übersicht ist z . V . der deutsche Verbrauch von ausländischem
Benzrn im Jahre 1934 um 16 % größer gewesen als im Vor -
jabr , der Verbrauch von inländischem Benzin dagegen um
& J.7 % . Zugleich hat freilich der Verbrauch von ausländischem
Gasol um 26,5 % zugenommen , während die Jnlandserzeu -
gung unverändert blieb . Der Gesamtverbrauch Deutfchlands
an leichten und schweren Treibstoffen war im Jahre 1934 um
21,4 % größer als int Vorjahr . Die inländische Erzeugung
von leichten Treibstoffen hob sich aber um 28,5 % . Durch die
Rückgliederung des Saargebiets wird das Verhältnis
zwischen Jnlandserzeugung und ausländischer Einfuhr weiter
verbeyert werden , denn das Saargebiet hat eine verhältnis¬
mäßig bedeutende Benzolerzeugung , die bisher zur Einfuhr
gezahlt wurde , in Zukunft aber einen Bestandteil der deut¬
schen Erzeugung bilden wird . In der Erzeugung von
Benzol steht Deutschland schon heute an zweiter Stelle
unter allen Produktionsländern der Welt . Nur die Ver¬
einigten Staaten erreichen eine noch höhere Produktions¬
ziffer . Die Bemühungen , den Anteil der Eigenerzeugung an
dem Treibstoffbedarf Deutschlands zu steigern und die Ein¬
fuhr fremder Treibstoffe zu vermindern , sind also recht aus¬
sichtsvoll .

meistens unter dem Richtpreis lagen , keinerlei Gebot «
folgten . Die ausgebotenem Weine waren zum größten '
Konsum - und einige Mittelweine , die als gefällige j
schankweine Verwendung finden konnten und vielfach s
bessere Bewertung verdient hätten . Wie mir sch« ,
unseren letzten Versteigeruwgsberichten darauf hingemi »
haben , zeigt sich im Rheimgau vorläufig noch eine oen ,Zurückhaltung bei dem Einkauf der Konsumweine . Di
ist wohl hauptsächlich auf das frühzeitige Angebot in

'
hiei

2ahre zurückzuführen . Viele Interessenten wollen erst
Entwicklung der Jungweine abwarten ; anderen wieder güi
es nicht , fetzt schon größere Einkäufe zu machen , da
frei dem großen Angebot am 1934er Konsumweine « dai -A
rechnet , sich auch noch später günstig eimdecken zu köwn -7
Inwieweit die Einhaltung der Richtpreise die Lage 3
Weinmarktes int Rheimgau bei dem Verkauf der Met®»
Konsumweine beeinflussen wird , kann heute auf (5 ^ 2
eines Eimzelfallss noch nicht festgestellt werden . Die nötM ».
Versteigerungen werden die Lage klären .

Ergebnisse : Gelöst wurden . für die oetiauiM
15 Halbstück 1934er Östvicher Hitz 350 , 360 ; Kerbesberg $4°
Ali ment 340 , 360 , 450 ; Rosengipfel 360 ; Eiserweg 4«
Doosberg 350 ; Pflanzer 370 ; Landpflechit 400 ; Reuch ^
berg 440 ; Mittelheimer Layenhöhlchen 350 ; Stern »!
Pfad 340 ; Honigberg 340 RM . Für 2 Halbstück I933 »
Geisenheimer Becht wurden 450 , für Mückewberg 480 RU
bezahlt . 1 Viertelstück 1933er Östlicher Eiserberg , Ausle »
erzielte 900 oder 1800 RM . im Halbstück . Durchschni ^ »
preis für je 1 Halbstück 1934er : 372 RM . GesamtergehM

Fünf Jahre mit einer Renntierherde
unterwegs .

Hilfsexpeditio » eines Lappländers für kanadische Gslimwj
London , 15 . Febr . ( Eig Drahtmeldung .) Aus O t t awr

wird berichtet , daß ein mehr als 60jähriger Lappländer , And «
Bahr , ein langwieriges Unternehmen von erstaunlich ^
Schwierigkeit zum erfolgreichen Abschluß gebracht hat . I «
Jahre 1929 hatte die kanadische Regierung in Alaska eint
Herde von 3000 Renntieren gekauft und Bahr beauf¬
tragt , sie auf kanadisches Gebiet nach dem Ostufer |3
Mackenzie -Flusses nahe dem Delta zu treiben , wo die Renn¬
tiere die Lebensmittelversorgung der an der arktischen Zone
lebenden Eskimos bessern sollten . Im Dezember 1929 , als,
vor mehr als fünf Jahren , setzte sich die Expedition in Bewe¬
gung . Sie umfaßte außer Bahr noch sechs Eskimos
drei andere Lappländer , einen Arzt und einen
Geographen . Im Laufe der Zeit gaben ober äuget
Vahr all » Teilnehmer auf und mutzten durch neue ersetzt
werden .

Die große Herde konnte sich nur sehr langsam fortbe -
wegen , da für jeden Tag reichlich Zeit zum Futtern ge¬
geben werden mußte und das subarktische Klima groW
Schwierigkeiten verursachten . Schnee st ürnte int Winter
und Moskitoschwärme int Sommer hielten die Renn¬
tiere auf und trieben sie sogar wiederholt zurück . Rudel
von Wölfen hielten sich beiderseits des Zuges und erbeu¬
teten viele Renntiere . Aber Vahr setzte den Marsch Jahr süt
Jahr beharrlich fort . Im letzten Frühjahr traf er am West¬
ufer des Mackenzie -Flusses ein . Das Eis begann aber bereits
aufzubrechen , und nach mehreren vergeblichen llbergangsvet -
suchen wartete der beharrliche Mann den Winter ab , um
bann , als das Flutzwasser wieder gefroren war , seine Herdt
nach dem vertraglich abgemachten Ziel auf dem Ostufer zu
bringen , wo es ausgedehnte und reiche Weidefläche gibt . Un¬
gefähr die Hälfte der Renntiere hatte unterwegs den
Tod gefunden , aber in jedem Jahr der Wanderung waren
zahlreiche Junge geboren worden , so daß die Herde nicht weit
hinter ihrer ursprünglichen Stärke znrückbleibt . Für die not¬
leidenden Eskimos von Mackenzie ist der Erfolg der Expedi¬
tion des beharrlichen Lappländers ein hochwillkommenes Er¬
eignis .

Der Erfinder des „ Pfirsich -Melba " ist in Monte Carla
gestorben . Es ist der herühmte ' Kochkünstler E s c 0 f f i e r ,
der allen Reisenden der Riviera wohlbekannt ist . Außer
seinem „ Pfirsich - Melba " hat er noch eine ganze Anzahl von
Spezialgerichten , die in der ganzen Welt Berühmtheit er¬
langten , erfunden .
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Beachten Sie am Sonntag .

Berlin : 18 .50 Uhr : Musik der Länder . 19 .10 Wl
Musik zum Sonntagabend . 20 .00 Uhr : Orchesterkonzert . 1

Breslau : 18 .30 Uhr : Der Zeitfunk berichtet . 19^ 1
Uhr : Henri - Marteau - Gedächtnisfeier . 20 .00 Uhr : Ein fröh¬
liches Singen und Musizieren .

Hamburg : 18 .00 Uhr : Schummerstunde am Äamis -

19 .00 Uhr : Drei Hörszenen aus dem Hildesheimer Sage «'

kreis . 20 .30 Uhr : Bunter Abend . 22 .30 Uhr : Tanzmusik , j
Köln : 18 .30 Uhr : „ Die Laune des Verliebten "

.
Schäferspiel . 20 .00 Uhr : Opern - und Operettenabend . 22 .3 ;
Uhr : Start zu der großen Freiballon -Meisterschaft . 22 .4° l

Uhr : Konzert .

Königsberg : 18 .45 Uhr : Das Glück des Märch - nr

Plauderei . 19 .00 Uhr : Eau -Schnellauftag in Ostpreuße ? -
19 . 15 Uhr : „ Die Fledermaus

"
, Operette . 22 .25 Uhr : 536 -:

Rennen in der hohen Tatra . Sprunglauf . 22 .45 Uhr : Ta »r ,
musik .

Leipzig : 18 .30 Uhr : Das klingende Haus . Eine :

S [ge . 19 .25 Uhr : Sondersportfunk . 19 .30 Uhr : „Der Masst " ' -
mied "

, komische Oper . 22 .30 Uhr : Unterhaltungsmusik . 1

München : 18 .40 Uhr : Die Besiedlung des DwA
'

raumes . Hörfolge . 19 .40 Uhr : Sportecho . 20 .00 Uhr : SHr

tung ! Hier ist der Münchner Fasching . 23 .15 Uhr : Tanzfunt - ;

Stuttgart : 18 .15 Uhr : Bitte , sich
'

nicht stören KZ
lassen . . . 19 .00 Uhr : Erzähle , SA .- Mann , du warst dabei - 1
19 .45 Uhr : Sportbericht . 20 .00 Uhr : Tanz der Instruments -
22 .30 Uhr : Ich und du können schön tanzen . 24 .00 U9r ' \
Nachtmusik .
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Stuttgarter Kickers .

aus fast unmöglicher
leihe schöner Erfolge wieder nach vorn
durchaus in ihrer Kraft , den Titel mit

;3 :4 ) .

.2 :2 ) .

ucht,i

SB . Flörsheim — FB . Geisenheim
SB . Kostheim — SpBgg . Weisenau

inz Ein Todesopfer des Sturmes . Auf der Leester Straße bei

aml S ™1” 165 . der die ganze Nordseeküste heimsuchte , ein tödlicher
^ Ecksfall . Der hochbetagte Landwirt Schriefer aus Leeste

:anJ • fanb sich mit einem Fuder Stroh unterwegs . Plötzlich‘ ^ urde der Wagen von einer Sturmböe ersaßt und umge -

retA toot !en - Dabei kam Schliefer so unglücklich unter den Wagenret «
»u liegen , daß er nach wenigen Augenblicken verschied .

InjederPackung

mit

( 1 : 3 ) .
( 0 : 1 ) .

0 :0'
0 :2

'

0 :2
!

2 :8
'

SV . Wiesbaden — Germania Okriftel
Hassia Bingen — Opel Rüsselsheim

( 1 :0 ) .
( 0 : 6 ) .

( 5 :3 ) .
( 0 : 7 ) .
( 2 : 4 ) .
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Phönix Ludwigshafen — Kickers Offenbach ( 1 : 1 ) .
FK . 03 Pirmasens — Borussia Neunkirchen ( 5 : 1 ) .
FSB . Frankfurt — Sportfr . Saarbrücken ( 3 :3 ) .
Saar 05 Saarbrücken — Union Niederrad ( 1 : 1 ) .

. Hochofenbetrieb der Julienhütte wieder normal . Auf
. ch großen oberschlesischen Stahlwerk Julienhütte der Ver¬

ewigten oberschlesischen Hüttenwerke - AE . in B o b r e k -

*

Gau Süd w est :

aller Welt .

K arf konnte ein zweiter Hochofen wieder in Betrieb
genommen werden . Während noch im letzten Jahre der eine
Ofen nicht ganz ausgenutzt wurde , können dank der Wirt¬
schaftsbelebung jetzt beide Hochöfen voll ausgenutzt werden .
Damit hat der Hochofenbetrieb auf der Julienhütte seit dem
wirtschaftlichen Niedergang nun wieder seine normale Aus¬
nutzungskraft erreicht .

Bahnpostwagen in Danzig verbrannt . Am Donnerstag
um 20 Uhr ist der Bahnpostwagen der polnischen
Bahnpost im Zuge D 10 Edingen — Posen — Kattowitz nach
der Ausfahrt aus dem Danziger Bahnhof in

'
Brand

geraten und völlig ausgebrannt . Sowohl die pol¬
nische Post als auch die Danziger Vriefpost sind
vernichtet . Der Brand ist darauf zurückzuführen , daß ein

Paket , das wahrscheinlich leicht entzündliche Gegenstände
enthielt , explodierte . Das hierdurch entstehende Feuer im

Bahnpostwagen konnte wegen der starken Rauchentwicklung
nicht sogleich gelöscht werden . Mit verbrannt sind die bei
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Abschluh in Rheinhessen .

SK . Opel in Erwartung des Endsieges .

2 :2 ) .'
3 :2 ) .'
4 :0 ) .
0 :0 ) .

Die wichtigste Begegnung ist die zwischen dem

führer Phönix Ludwigshafen und dem
zweiten und letztjährigen Gaumeister Kickers

FSB . 1905 Mainz — FVgg . 1903 Mombach ( 1 :0 ) .
Tura Kastel — SB . Gonsenheim (2 : 1 ) .
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Kreis Wiesbaden .

Kreisklasse I :

SpBgg . Nassau — FV . Sonnenberg - Rambach
FV . 1902 Biebrich — SV . Winkel

FSV . 1908 Schierstein — Kickers Wiesbaden
SSV . Hattenheim — Sportfreunde Dotzheim
SpBgg . Eltville — SV . 1919 Biebrich

Der Spott des Sonntags
Um Weifterfdjaft und Puntte .

Hodj 3 füddeutfdje Saue fudjen iljren Weiftet .

gebracht und es . liegt durchaus
Erfolg zu verteidigen . Dazu müßte allerdings der um einen
Punkt günstiger stehende Phönix auf seinem Platz bezwun¬
gen werden , und das trauen wir den Hesien nun doch nicht
ohne weiteres zu . Der Phönix holte seinerzeit schon auf dem

gefürchteten Gelände am „ Biederer Berg
" einen Punkt her¬

aus , und hat nun beim Rückspiel den nicht zu unterschätzen -

Diesmal spielen die Favoriten wieder auf heimischem
Boden . Unser Tabellenführer FV . 1902 Viebrich hat um
3 Uhr auf dem Dyckerhoffplatz den Abstiegskandidaten SV .
Winkel zu East und wird unter Wahrung seiner Chancen
seinen Vormarsch sortsetzen können . Mit größerem Wider¬

stand muß schon der FSV . 1908 Schierstein an der Dotz -

heimer Straße rechnen , wenn auch die Kickers zur Zeit
nicht mehr die schlagkräftige Einheit ins Feld stellen wie

noch vor einigen Wochen . SpVgg . Nassau wird ver¬

suchen , aus dem Vormittagstrefsen ( um 10 .30 Uhr an der

Lessingstraße ) wenigstens einen Punkt herauszuschlagen ,
nachdem bereits im Vorspiel auf dem Platz des FV .
Sonnenberg - Rambach ein Remis erzielt werden
konnte . Auf Seite der Sonnenberg -Rambacher wirkt

erstmalig Karl Schlotter ( früher Sportverein Wiesbaden )
mit . Die B i e b r i ch e r 1919er werden in E l t v i l l e
kaum ungerupft davonkommen , denn immer noch kämpft der

Platzverein um die Erringung des Meistertitels . Dagegen
dürften sich die Sportfreunde Dotzheim beim SSV .

uf 1OOOO Deutsche 7 Arzte und 4 Hebammen .

Deutschlands Heil - und Pflegepersonal über 270 000 Köpfe .

Berlin , 14 . Febr . Vorn statistischen Reichsamt und den
iistischen Lanideszentralstellen ist eine Erhebung über den
ind der Heil - und Pflegebetreuung in Deutschland durch -

rt worben . Am Stichtage , dem 1 . Januar 1934 , sind im
chen Reich , ohne Saargebiet , 278 353 in Be¬

ug und Krankenpflege tätige Personen ermittelt
r. Von der Gesamtzahl entfallen auf Arz t e 47 275 ,

ahnürzte 11247 , approbierte Apotheker 10845 ,
ebammen 25911 , Zahntechniker 19998 , Bader ,

ilgehi 'lfen , Masseureusw . 11410 und Kranken -

ein ^ .ooesopier oes » ruruies . uuf oer Keeper « trage oet

Hau -Mai ? ! ermände ereignete sich infolge des orkanartigen

Die 1 . Klasse .

Süddeutschland bleibt diesmal vom Fußball -

länderkampf Holland — Deutschland , der in
Amsterdam ausgetragen wird , ziemlich unberührt , denn es
wurden mit Lehner ( Augsburg ) , Grämlich ( Frankfurt ) und
Conen ( Saarbrücken ) nur drei süddeutsche Spieler für die

deutsche Mannschaft aufgeboten . So gibt cs in der Meister¬
schaft ein volles Programm , und es ist damit zu rechnen , daß
am Sonntag in den einzelnen Gauen sowohl in bezug auf - die

Meisterschaft als auch hinsichtlich des Abstiegs weitere Klar¬
heit geschaffen wird .

Im Gau Bayern hat ja bereits die SpVgg . Fürth
das Rennen gemacht , aber in allen anderen Gauen ist die
Spitze noch heiß umstritten , im Gau Baden steht die Be¬

gegnung zwischen Phönix Karlsruhe und VfL . Neckarau
obenan und in Württemberg konzentriert sich das
Interesse auf bas Spiel zwischen Union Böckingen und

der Danziger Post aufgelieferten Vriefsendungen nach O2 -

preußen ( Königsberg und darüber hinaus ) , Schlesien und

Polen ( Pommerellen , Posen , polnisch - Oberschlesien und süd¬
liches Kongreßpolen ) . Unter den Vriefsendungen befanden
sich Hundert Einschreibebriefe nach Polen und je 6 bis 8

Einschreibebriefe nach Ostpreußen und Schlesien .

Die Salzkammergut - Bahn stellt ihren Betrieb ein . Die
Direktion der Salzkammergut - Lokalbahn -Eesellschaft hat be¬

schlossen . ihren Betrieb einzustellen . Der Perkehr von der
Stadt Salzburg nach den Salzkammergut -Seen und nach
Jschel wird von Kraftwagen der Bundesbahnen besorgt
werden .

Neue Erdstöße am Marmarameer . Von den Inseln des
Marmarameeres , die anfangs Januar von mehreren
schweren Erdbeben heimgesucht worden waren , werden neue

starke Erdstöße gemeldet , die mit unterirdischem Getöse ver¬
bunden waren . In der Nacht zum Donnerstag wurden
15 Erdstöße verspürt . Die Bevölkerung , soweit sie an

ihren damals verwüsteten Wohnplätzen geblieben ist und

sich notdürftig Unterkunft geschaffen hat , flüchtet aufs nahe

Festland . Schadensmeldungen stehen noch aus .

Morgen wird das Testament der eben zu Ende gehen¬
den rheinhesiischen Punktespielsaison veröffentlicht . All¬
gemein erwartet man ja den SK . Opel Rüsselsheim
als den Erben stolzer hessischer Fußballtradition und Ver -
ireter der kommenden Aufstiegskämpfe . Oder sollte Hassia
Bingen wirklich den brennenden Ehrgeiz besitzen , nach
dem schweren Ansturm auf den seitherigen Tabellenführer
nun auch die Opelstädter ins Wanken zu bringen ? Wir
glauben das nicht , da wahrscheinscheinlich die Hassia noch
mit der verdienten Platzsperre belegt wird und nochmals

Taubstumme
L können mit den Fingerspitzen hören .

Neue Hoffnung für Gehörlose . — Eine Erfindung , die über¬
raschende Erfolge zeitigte .

i London , Fsbw . (Eime Erfindung , die dazu angetan ist ,
bett Taubstummen neue Hoffnung zu geben , wird gegen «
mittig im oimor Priowtkli -nik in London mit überraschendem
Erfolg erprobt . Man geht von der © imägung aus , daß es
lwichwus möglich fein müsse , tuen Gehörlosen eine Vorstellung
von Tönen und Eerimtchen zu geben , genau wie sie die Ge¬
hörnerven des Ohres vermitteln . Man bedient sich dabei
des hochempfindlichen Tastsinns der Fingerspitzen .

Die Apparatur , die man zu diesem Zweck konstruiert
hat , besteht im wesentlichen aus einer Platte , die mit Hilfe
eines elektrischen Mikrophons in mehr oder minder starke
Mration versetzt wird . Der Taubstumme legt die Finge r -
pttzen auf diese Platte und empfängt bei jedem Geräusch ,

bas das Mikrophon aufnimmt , einen ganz bestimmten Reiz .
Durch lange Übung ist es dem Gehörlosen dann durchaus
möglich , diese einzelnen Reize,genau von einander zu unter «
Heiden , so rote es einem gehörbegabten Menschen mit Hilfe
seines Ohres möglich ist .

den Gang vom Rhein zum Main antreten muß . Eine Be¬

strafung , die gewiß nicht im Sinne des FSV . 1905 Mainz
liegen mag , ist doch bann SK . Opel bei Nutznießer aus einer

ohnehin für bie Rotweißen verlustreichen Schlacht . Trotz -

bem wirb am Fort Bingen noch einmal alles auf eine Karte

gesetzt . Groß ist bie Hoffnung nicht mehr . „
Denn selbst

wenn bie Rüsselsheimer einen Punkt einbüßen sollten ,
würbe nach ber burch ben ( ebenfalls noch nicht unterschrie¬
benen ) Sieg bei 1905ei übet bie FVgg . 1903 Mo mbach

entstanbenben Punktgleichheit bas bessere Toiveihältnis zu¬
gunsten bei Leute am Main entscheiden .

Auch bei Kampf um ben Abstieg wiib motgen ent »

schieben . SV . Flöisheim benötigt noch einen Punkt
aus bem Treffen gegen ben FV . Geisenheim , womit

bas Schicksal bet Rheingauer entschieben märe , ba gleich¬

zeitig Iura Kastel am Fort Hessen zwei Punkte vom

SV .
'

Gonsenheim erben wirb . Das wäre freilich Hilfe
im letzten Augenblick , benn bie Kastelet sinb inzwischen auf
bem vorletzten Platz gelanbet ! Wenn nun boch Geisenheim
in Flörsheim siegt . . . !

Letzter Punktekampf des SVW .

Die Absicht ber Wiesbadener geht dahin , sich recht und

schlecht bis zum Schluß durchzuschlagen und wenn möglich ,
den 3 . Tabellenplatz vor der FVgg . 1903 Mombach zu be¬

haupten . Das Ziel wäre schon im Falle einer Mombacher

Niederlage in Mainz erreicht , ohne daß ber SVW . etwas

dazu tun würbe . Es geht aber doch um etwas mehr , als
ben an unb für sich belanglosen 3 . Platz . Die stark zer¬
schlagene Mannschaft sucht zu Hause im letzten Treffen so
etwas wie Rehabilitierung , was man sehr wohl verstehen
kann , obwohl man bieget Elf niemals einen Vorwurf für
bie letztwöchentlichen Spielverluste machen bars unb wird .
Wir wünschen ben Mannen bes SVW . morgen bas

Schlachtenglück , bas sie gerabe in ben vergangenen Wochen
so beharrlich im Stich gelassen hat , obwohl wir nicht unter¬

lassen möchten , auf bie recht starke Hintermannschaft ber
Germania Okriftel hinzuweisen , bie es zu Hause fertig¬
brachte , einem kompletten SVW . über eine Stunbe erfolg¬
reich zu wiberstehen unb schließlich nur ben knappsten aller

Siege zuzulassen . Allerbings ist es biesmal weit besser um
bie SVW .- er bestellt , als in ben vergangenen Wochen , stehen
doch erstmalig wieder Kutterer , Sinn und Schul -

meyer zur Verfügung , so daß sich die Einheimischen in

der Aufstellung : Wilhelm ; Vogl , Kutterer ; Knörzer , Sinn ,
Zwinz ; Schulmeyer , Eckel , Hombach II , Hombach I , Scholz
entschieden mehr zutrauen dürfen . Anstoß um 2 .30 llhr ,
Frankfurter Straße .

ben Vorteil bes eigenen Platzes .

Gau Baben :

Phönix Karlsruhe — VfL . Neckarau
VfR . Mannheim — Germania Karlsborf
SV . Walbhof — FK . 08 Mannheim
Freiburger FK . — Karlsruher FV .

Gau Württemberg :

Union Böckingen — Stuttgarter Kickers
SV . Göppingen — Ulmer FV . 1894
Sportfreunbe Stuttgart — SV . Feuerbach
SK . Stuttgart — Sportfreunbe Eßlingen

Gau Bayern :

FK . Schweinfurt — SpVgg . Fürth
1860 München — 1. FK . Nürnberg
ASV . Nürnberg — Jahn Regensburg
BK . Augsburg — Bayern München

Trauerfeier für die Toten der
Grube Laurweg .

Aachen , 15 . Febr . Für bie Opfer bes Unglücks auf bet
« tube Laurweg fand Freitagvormittag in bet Turnhalle zu
M ! scheid eine Traueifeier statt . Von nah unb fern , selbst
Lg dem benachbarten Hollanb , waren Tausenbe herbei -

Ein Choral ber Bergweikskapelle leitete bie

flauerfeier ein . Generaldirektor Di . Becker widmete im

guftrag ber Gewerkschaft ben toten Kameraben ben letzten

grub ’. 3m Auftrage der Staats - unb Reichsregierung sprach
« erghauptmann Heyer - Bonn . Die Toten hätten als

Deutschlanbs Helbensöhne auf bem gelbe ber Arbeit in

(»euer Pflichterfüllung für Volk unb Vaterland ihr Leben

„elassen . Er legte bann einen Kranz an ben Särgen nieber .
>et Bezirkswalter ber DAF ., Ohling , sprach im Auftrag bes

Uidjsorganifationsleiters Dr . Ley unb bes (Sauleiters

tzlM das Beileid aus . Auch er legte einen Kranz nieder ,

tzs sprachen sodann der katholische und der evangelische
« fairer aus Kohlscheid Trauerwoite . In einem riesigen

rauerzug wurden daraus vier Särge zum Friedhof geleitet ,
0o sie unter den Klängen des Liedes vom guten Kameraden

igesetzt wurden . Zwei weitere Opfer des Grubenunglücks
ntrben am Freitag nach Aachen und Laurensbetg über -

ährt . Der siebente Tote trat seine letzte Fahrt in bie
älische Heimat an .

Nr . 46 . Seite 5 .

legepersonal rund 120000 , sowie Laienbe -
n b l e r rund 14 000 . Danach entfallen auf je 10 0 0 0

deutschen Bevölkerung im ganzen 7,2 Arzte und
-t ’n Hebamme n . Die Entwicklung der Heilberufe hat vor

1 allem einen mit dem Geburtenrückgang der vergangenen

Begeisterter Empfang der Münchener Faschingsgäste in
Köln . Die Kölner Bürgerschaft bereitete am Freitagabend
ten Münchener Faschingsgästen einen begeisterten Empfang .
Pünktlich um 18 .04 llhr lief der Sonderzug auf dem Haupt -
iahnhof ein . Kaum hatten Oberbürgermeister Dr . Riesen
Md Beigeordneter Ebel mit den Führern der Gäste die
ersten herzlichen Händedrücke gewechselt , als sich bet
Faschingszug auch schon in Bewegung setzte . Die Vegrüßungs -
worte bes „ Münchener Kindl " vor dem Mikrophon gingen
un brausenden Jubel völlig unter . Richt viel besser erging es

t - ' Lberbürgermeister Dr . Riesen , der dem Schirmherrn des
^ Münchener Faschings , Staatsminister Esser , den Vertretern

der Stadt München und der Münchener Narrhalla den herz -
Wten Willkommensgruß der Stadt Köln überbrachte ,
« taatsminister Esser dankte für den überwältigenden

^ Empfang . Er schloß seine Ausführungen mit dem Heil auf
un ’

j l®®5 große deutsche Vaterland .

Jahre zu bEündsnden Rückgang an der Zahl der Hebammen

mb i sW^ igt . Wenn auch drei Viertel der Hebammen in Iätib =
;

’ i Msn Bezirken tätig waren , so gibt es in Deutschland recht
schlecht versorgte ländliche Gebiete von Hebammenbezirken
®on mehr als 40 Quadratkilometer , und zwar besonders im
Osten und Mecklenburg . Der jetzt erfreulicherweise zu be -
wachtsnde Geburtenanstieg erfordert eine besondere Be -
ehtung dieses Mangels .

ein echt vergoldeter

GlUdabrmgei
y ohne
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RADIO Abteilung

III A . L . ERNST

| Eigene Reparaturwerkstätte
III Tannesstr . 13 und Rheinstr . 41

( 2 : 1 ) .

nach den bis heute

findet

er Staffel : Tas . Rüsselsheim gegen Kanu -

Ziebrich ; To . Mombach gegen TSV . Raun -

Ausstattung

Bezug durch Fach - Optiker !

Berlin , Hamburg , Köln , Wien .

F446

Frankfurt a . M . in Betracht . K127

1
1

4
4
4
5
3
4
6

1
1
3
1
3

8 :0
5 :3
5 :3
4 :6
4 :2
2 :6

die durchweg aus feinstem Bielefelder Rein¬

leinen gearbeitet ist .

Material und Arbeit siud Spitzenleistungen
wie sie meinem Geschäft besonders liegen .

4
2
2
2
2
1
1

1 . Mombach
2 . SKW . ( B - Mannschaft )
3 . Arbeisdienst W .- Schierst .
4 . NSK .
5 . Polizei

Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag
zeige ich Ihnen in meinem Schaufenster

Bett - und Tischwäsche einer

Sie dämpfen die starke

Ultra - Rot - Strahlung

herab auf das Maß

der im natürlichen

Tageslicht vorhandenen .

Emma Kluke
gute und feinste Wäsche

Webergasse 1

3383

Hattenheim durchsetzen . Dor einer ganzen Reihe eben
erwähnter Kreisklassentreffen finden Spiele der Reserve¬
mannschaften genannter Vereine statt .

5d ) wimmeTU
Wasserball -Winterruude tat Städtischen Schwimmbad
veranstaltet von der Schwimm -Abteilung des NSK .

Gegen Ermüden

der Augen
'

künstlichem

Licht :

19 :7
17 :7
I4 :ij
I4 :u

9 :1O?
10 :«

Mainzer Staffel :
freunde Biebrich ; Tv . , „ „
heim ; Tv . 1846 Kastel gegen FSV . 1905 Mainz .

Niedernhausen wohl kaum zu ähnlichen Zugeständ
nissen bequemen , wie kürzlich ein hiesiger Vertreter .

Gruppe Rheingau :

5 2 :10 Hs
erst nach Wiede -

< To | 7C | e> | Aufklärende Druckschrift „Uro "
_C-nni . tXI .nl kostenfrei von CarlZeiss,Jena ,

J ENA - -- - - - —

lM ) I I L . SCHELLENBERG ’ SCHE

W HOFBUCHDRUCKEREI
"

WIESBADENER TAG BLATT

6 . Wassersp .- Vgg . Schierstein
7 . Mainz 1905

Die Fortsetzung der Spiele
eröffnung des Bades statt .

Polizei -SB . Wiesbaden — FK . Erbach
SV . Lorch — SÄ . Waldstraße

Eilt !
Möb .-Auto fährt
Montag . 18 . 2 .,
nach Saarbrücken
Bei - und Rück¬
lad . kann noch

mitgenommen
werden .

Josevb Eifert
Wwe „

Blücheritr . 10 .
Tel . 25636 .

\ ZEISS
URO - PUNKTAL

Augengläser

Werbepäckchen
v . 4 Pfd , Rauchfleisch . Frühstücks -
sveck . Kasseler u . Schinken , milde ,
ohne Salveter . 3 .90 RM .. frei
dort Nachn . H . Kropat . Schlachter ,
seit 1884 . Pokraken ( Ostpreußen ) .

Kreisklosse II , Wiesbaden :

Post - SB . Wiesbaden — SpBgg . Hochheim
Reichsbahu - TSB . — SB . Erbenheim
Tgd . Marxheim — Nassau Diedenbergen

SÄ. Naurod — To . Bierstadt
B . Niedernhausen — FK . Eddersheim

VERLOBUNGS -

VERMÄHLUNGS -

GEBURTS -

NZEIGEN
* IN BRIEF - UND KARTENFORM

IN WENIGEN STUNDEN

Holzversteigerung .

Montag , den 18 . Februar 1935 . werden im Stadt¬
wald « Alt -Wiesbaden , Distrikte 41 u . 42 . „ Gecsheck .
öffentlich meistbietend versteigert :

45 rm Eichenbrennschett und - knüppel ,
125 rm Buchenbrcnnscheit und - knüppel .

Allgemeiner Zahlungstag : 1 . April 1935
Zusammenkunft : 14 Uhr vor dem Änweien

Fasaneriestratze 36 .
( Personen , die im Auftrage anderer stct .gern ,

müiien im Besitze einer schriftlichen Vollmacht lein . )
Wiesbaden , den 14 . Februar 1935 . K155

Stadt . Verwaltung
für Landwirtschaft und Forsten .

dw „
Nass. Brandversichnrifagsanstalt

“

teilt

mit , daß das Postscheckkonto Nr . 65900 Frank¬

furt a . M . erloschen ist . — Für Zahlungen auf

Postscheckkonto kommt nur noch das Konto 6360

Schuhe
für

Jugend : Die neu zusammengestellte Jugendmannschaft
des Sportvereins absolviert um 9 .45 Ilhr auf dem

Reichsbahnplatz ( vor dem Spiel gegen VfR . Schwanheim )
ihr erstes Spiel gegen den Nachwuchs der Sportfreunde
Wiesbaden . Jugendliche des Jahrgangs 1918 und jünger ,
die sich in Handball betätigen wollen , können ihre Anmel¬

dung am Sonntagvormittag auf dem Platz abgeben .

Eermauia Rüdesheim — SB . Niederwalluf ( 4 : 1 ) .
Von dem Meisterschaftsweg wird sich der Polizei -

SD . nicht mehr abbringen lasten . FK . Erbach wurde be¬
reits knapp im Vorkampf bezwungen . Da wird es den Grünen

auch zu Haufe ( 3 llhr , an der Eersdorffstratze ) um neuen
Punktgewinn nicht bange sein . Daß SK . Wald st ratze
seinen Vorspielsieg über SV . Lorch auch am Rhein wieder¬
holen kann , erscheint nicht als ausgeschlosten . Germania
Rüdesheim dagegen ist erneut in Front und in nächster
Nähe der Polizei zu erwarten .

Jugend : Die 1 . Jugend des Sportvereins
empfängt um 9 Uhr an der Frankfurter Stratze die ge¬
mischte Jugendelf des Reichsbahn - TSV . zum fälligen
Verbandsspiel . Die 2 . Schülermannschaft hat für Sams¬

tag nachmittag 4 llhr aus dem Reichsbahnplatz ein Prioat -

spiel mit der gleichen Elf des Reichsbahn - TSV . vereinbart .
Ferner : llm 12 .30 llhr treten nach längerer Pause

wieder die Alten Herren der SpVgg . Nassau mit einem

Spiel gegen die gleiche Elf von Sonnenberg - Rambach an
der Lessingstraße auf den Plan .

Nachgemeldete Ergebnisse : SK . Waldstratze
( 1 . Schüler ) — FV . 1902 Biebrich ( Schüler ) 1 :0 , SK . Wald¬

stratze ( 2 . Schüler ) — Reichsbahn -TSV . ( Schüler ) 1 :0 .

Apothekendienst in Wiesbaden .

vom 16 . bis 22 . Februar 1935 <
Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig NlM
dienst von abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr .
Nachtdienst beginnt Samstags oder am Vortage
gesetzlichen Feiertags . In der Zeit von 8 Uhr abei >

dis 8 Uhr morgens wird ein gesetzlicher Zm « "

von 1 NM . für jede Inanspruchnahme erhobt ^
Vlücher -Avotbeke , Dotzheimer Str . 83 Fernivr .
Löwen -Apotheke , Langgaste 31 . Fernsprecher 2 $ ,
Tberefien -Aoothcke , Wellritzstr . 11 . Fernspr . 263 ?
Viktoria -Apotheke , Rheinstr . 45 . Fernspr . 271 ’

Apothekendienst in W . - Biebrich .

Vom 17 . bis 23 . Februar 1935 .
Rosen -Apotheke , Horst -Wessel -Str . 18 . Fernspr . 61*

Der spannende Endkampf in der 2 . Kreisklasse erfährt
am Sonntag durch die Wiesbadener Tressen des Post -
und Reichsbahn - TSV . gegen die Tabellensührer einen wei¬
teren Auftrieb . P o st - SV . unterlag zwar in Hochheim
klar und eindeutig , ist aber zu Hause zweifellos in der Lage ,
dem Spitzenkandidaten höchst unangenehme Hinderniste in
den Weg zu legen . Anstotz um 3 Uhr aus Kleinfeldchen . Die
Reichsbahn setzt sich mit dem SV . Erbenheim
( 3 llhr , Reichsbahnplatz ) auseinander , dem sie bereits im
Vorjahre einen Punkt abtrotzen konnte . Jedenfalls ist der

Platzverein zur Zeit entschieden bester in Fahrt , als noch
vor einigen Wochen , so dah man auch in diesem Falle mit
einem spannenden Kampf rechnen tarnt . In Naurod
wird gleichfalls hart um die Punkte gestritten werden , doch
hofft der Gastgeber nach seinem knappen Vorspielsieg in

Vierstadt wiederum mit doppeltem Punktgewinn gegen
die Turner . Nassau Diedenbergen hofft , aus dem
Widerstand der Wiesbadener Behördenvereine profitieren
z i können , dagegen wird sich der FK . Eddersheim in

MiiUwiwfr Miwfr 40
verlangen frei und unverbindlich Prospekt über
„ Kolan - Eigant

" das vortresfliche . unschädliche
Mittel ( Keine Pillen .) Es wirkt unmittelbar
nach Gebrauch und macht Sie geistig und körper¬
lich auffallend frisch und leistungsfähig für
Arbeit und Berus . Sie werden stch wieder jung
fühlen , wie in Ihrer beiten Zeit . Der Erfolg
wird Sie überraschen ! Probevackung f . 1 . Monat
ausreichend 1 .50 RM . in Marken franko , oder
Nachnahme zuzügl . 28 Pf . Versandspesen durch
die Fa . Wilhelm Diebold . Stuttgart N 151 ,
Königstrahe 16 . Meine Garantie : Zurücknahme
der angebrochenen Packung bei Nichterfolg .

Masken
rot , grün , blau ,
beige , weiß in gr .

Auswahl billigst

Neugasse 22
Graue Maare

nicht färben
TikvVyMeeeeeei
^ Sfe/B ^ aibt dem Haar

^ WienatürL Farbe wieder
ZUVERLÄSSIG vuHd UN schädlich
FLASCHE: noRM -2 .-_RM . stärk 2 .SORH

Schützenhof - Apotheke , Langgasse 11
Schloßdrogerie Siebert , Marktstraße 9

Drog.Bruno Backe , gegenüb . d . Kochbr .
Orog . Hans Hoffmann , Gr . Burgstraße 6
Orog.Alb. Möhlenkamp,Dotzheim .Str .53

\
Wilhelmstrafie 20 \

Samstag , den 16 . Febr . \

i Sonntag , den 17 . Febr . \

MiM . M
V Frohsinn Humor |
Y rin in die Bütt \

y Verlang , Polizeistunde \

Am 6 . Februar sand das letzte Spiel der Runde d
Schließung des Bades auf kurze Zeit wegen Vornahme c
notwendigen Jnstandsehungsarbeiten statt , und
Wassersportvereinigung W .- Schierstein gegen Freiwillig
Arbeitsdienst W .- Schierstein mit dem Resultat 4 :8 ( HÄ?
zeit 1 :4 ) . Das Spiel gewann , wie vorauszusehen war/Z
stärkere Mannschaft des Arbeitsdienstes überlegen .
dem war das Spiel vom Anfang bis zum Ende spanuyß
da sich die Mannschaft der Wastersportvereinigung W .- SchjZ
stein sehr zur Wehr setzte , was auch das Torverhäl §
beweist .

Nachstehend die Tabelle
getragenen Spielen :

Sdjweratfjletif .

Ringen um die Kreismeisterschaft .
Die Ringermannschaft des Sportvereins „ AthletiM

Wiesbaden empfängt morgen Sonntag , nachmittags 3 liWL
in der Turnhalle der Schule auf dem Schulberg ihren arM
sichtsreichsten Gegner , Kraftsportverein „ Rheinland ^ W
eich e “

, Büdesheim bei Bingen , zum fälligen RückkampM
Man darf interessante Begegnungen erwarten .
'
Reitfport . I

Am heutigen Samstag gibt die ReitergruppW
Wiesbaden eine Zirkusvorstellung als eine ■

Faschingszeit entsprechende reitsportliche VeranstaltuW
unter der Führung des Herrn Tattersallbesitzers Weiß, ^ D
diesem Falle des Herrn Zirkusdirektors HumstjM
B u m st i .

$ pMt - Wuntfdjau .

Das Eilenriede - Rennen gesichert .

Der Führer des deutschen Kraftfahrsports , Obel
gruppenführer Hühnlein , besichtigte — wie die ONi
mitteilt — die Eilenriede - Rennstrecke bei Hannover , um fl
selbst ein Urteil über die Möglichkeit der Durchführung dk i
Rennens in diesem Frühjahr zu bilden . Die von der StÄ r.
Hannover vorgenommenen großzügigen Bauarbeiten übe, r
raschten den Korpsführer auf das angenehmste . Im Hi> ?
blick auf diese wesentlichen Verbesterungen der Rennstr «
gab der Korpssührer seine grundsätzliche Zustimmung zu i»
Durchführung des Rennens am 7 . April auf der Eil «
liebe . Somit bleibt das für die Stadt Hannover besondeM
bedeutungsvolle Motorradrennen erhalten . Der BesichtigmM
wohnte auch Stabschef Lutze bei , der gleichfalls die DurM
führung des Rennens befürwortete .

Süddeutfdjer SjandbalL
Der Tag der Entscheidungen .

In den vier süddeutschen Handballgauen werden

morgen Sonntag — wenn nicht alles trügt — eine Reihe
wichtiger Entscheidungen fallen . Im Gau S ü d w e st
wurde das Treffen um die Meisterschaft zwischen Polizei
und 1898 Darrn stadt wegen der Freiballon - Veranstal¬
tung verlegt . In Baden wird es bei dem Kampf des
SV . Waldhof gegen Tgd . Ketsch direkt um den Titel
gehen . Württemberg hat seinen Eroßkampf ja hinter
sich , wenn nicht hier der Sonntag neue Verwicklungen
bringt . In Bayern ist u . E . der Endsieg der SpVgg .
Fürth auch trotz der gegenwärtigen Tabellenführung von
Milbertshofen unzweifelhaft ; gegen Polizei Nürnberg , den

„ Erbfeind
"

, wird das „ Kleeblatt " kaum Zweifel an feinem
Titelanspruch aufkommen lasten . Da auch die Abstiegs -
frage — von Bayern abgesehen , wo man seit langem klar
sieht — am Sonntag wieder nachdrücklichst „ abgehandelt "

werden wird , fehlt es den Ereignisten im Handball - Lager
gewiß nicht an Spannung und Reiz .

Gau Südwest .

SB . Wiesbaden — VfR . Schwanheim ( 4 : 5 ) .
Tgs . Offenbach — Tv . Haßloch ( 8 : 6 ) .
To . Friesenheim — VfR . Kaiserslautern ( 5 : 6 ) .
Pfalz Ludwigshafen — TSB . Herrnsheim ( 6 : 13 ) .

Wegen der Deutschen Freiballon - Meister¬
schaft , die am Sonntag in Darmstadt ausgetragen
wird , wurde das Spiel Polizei - SV . Darmstadt
gegen SV . 1898 Darm stadt , von dem man zum min¬
desten eine Vorentscheidung in der Meisterschaftsfrage er¬
wartet hatte , abaesetzt .

In Wiesbaden müßte es Sportverein in
seinem » « letzten Heimspiel ( um 11 llhr auf dem Reichs¬
bahnplatz ) gelingen , sich Genugtuung für die knappe Bor -
spielniederlage zu verschaffen und den 3 . Platz zu sichern .
Die Schwanheimer stellen zwar eine harte Kampf -
mannschaft , die nicht leicht unterzukriegen ist ; sie haben
auch an Bender , dem früheren Schlußmann der süddeutschen
Landeself , einen zuverlässigen Rückhalt ; aber ihr Angriff
wurde am vorigen Sonntag gegen Offenbach durch den
Platzverweis des bekannten Auswahlspielers Pabsdorf ge¬
schwächt , und cs ist nicht gewiß , ob dieser Ausfall ganz aus¬
geglichen werden kann . Sportvereins Aussichten sind also
nicht ungünstig .

In den restlichen drei Gefechten gilt es , dem A b st i e g
zu entrinnen . Heiß wird es am

'
Main hergehen , wo

Offenbach Anschluß an das Mittelfeld zu erreichen suckr ,
Haßloch aber alles daransetzen wird , um nicht wieder in
den Strudel hineingezogen zu werden . Wer in Friesen¬
heim unterliegt , wird sich wohl endgültig zu den Verlorenen
rechnen müssen , und auch um Ludwigshafen steht es
schlecht , wenn Herrnsheim dort zu Punkten kommt , was
allerdings noch zweifelhaft ist .

Bezirksklasse
Staffel 9 , Wiesbaden :

Polizei - SV . Wiesbaden — To . 1846 Biebrich ( 6 : 10 ) .
SB . 1919 Biebrich — Tv . Erbenheim ( 1 : 6 ) .
Tgd . Schierstein — Post - SB . Wiesbaden ( 3 :7 ) .

Alle drei Spiele beginnen um 11 Uhr . Auf dem Tri -

bllnenfeld des Exerzierplatzes erwartet die Polizei den

Tabellenführer . Ermuntert durch den NSK .- Sieg in Bieb¬

rich hoffen die Grünen , die Schlappe der Vorrunde auszu -

gleichen . Aber selbst ein voller Erfolg nutzt ihnen wenig .
Ohne fremde Hilfe können sie das Ziel nicht mehr erreichen .
Hätten sie gegen SV . 1919 nicht verloren ! Der hat für
die 18 46er die Kastanien aus dem Feuer geholt . Ob er
es morgen — auf dem Dyckerhoffplatz — auch für sich selbst
tun wird , ist fraglich . Der Tv . Erbenheim schlägt eine

scharfe Klinge . Die Einheimischen werden ihn nur be¬

zwingen können , wenn sie ihre beste Form erreichen . Wie
in diesem Spiel geht es auch in dem Treffen Schier st ein

gegen Post — am Hasen — um die besseren Plätze im

Mittelfeld . Post wird nur Anteil daran erhalten , wenn
ihr Angriff sich zu besonderer Leistung aufrtfft .

Bei den unteren Mannschaften spielen : Polizei
( 2 . M .) gegen Tv . 1846 ( 2 . M .) , 9 .45 llhr , Exerzierplatz ;
SV . 1919 ( 2 . M .) gegen Sportverein ( 2 . MZ , 9 .45 llhr ,
Dyckerhoffplatz ; Polizei ( 3 . M .) gegen Post ( 2 . M .) > 1 .45 Uhr ,

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seite «

______________
und das „ Uuterhaltuugsblatt

" .
__

i
g

tzanptschriftlelter : jritz Günther .
Stellvertreter bcs Hnnptschriftleite » : Kad Heinz Knnz .

verantwortlich für Politik nnd KattnrpoHtlf : I. v . ilk. y . Nnnz ; für Kun?:
t . v . vr . Heinrich Reichert ; für den politischen Nachrichtendienst : Aar ! hei«;
Kunz ; für nnpoliUsche Beiträge nnd vermischter : Dr. Heinrich Reichert ; Ä
Stadtnachrichten , wirtschaft , Handel und Gewerbe : Willi Pempel ; für Hm- |
gebang , provinznachrichten und den Sportteil : L ü . Willi Pempel ; die Anzeige«

und Reklamen : (Dtto Äalser ^ sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts .Äuflage Zanuar 1935: 19294 , Sonntags allein : 21156

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
£ . Schellenberg ' scheHofbuchdruckerei , Wiesbaden,Langgasse2r,,Cagblatt -Hau^

Gesamtleitung :
Dr . phiL Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich Pabst .
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